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Am 17. Dezember feierte Papst Franziskus seinen 87. Geburtstag. Geladen waren die wichtigsten Vertreter/innen 
von Staat und Kirche, aber auch Kinder. Gemeinsam mit den kleinen Gästen pustete Franziskus die Kerze auf seiner 
Geburtstagstorte aus.

Happy Birthday Franziskus!

… eine Spende?
Allgemein ist eine Spende eine freiwillige 
Zuwendung, entweder von Gütern oder von 
Geld, für die keine Gegenleistung erwartet 
wird. Das Spenden hat in der katholischen 
Kirche eine lange Tradition. In den Anfängen 
brachten die Christen/innen zur Messfeier 
Brot und Wein mit. Was übrig blieb, wurde 
an die Armen verteilt. Nach und nach lösten 
Geldspenden die Naturalienspenden ab. Der 
Kern aber ist gleichgeblieben: Es handelt 
sich um ein Opfer für die Gemeinde, und vor 
allem für die armen Brüder und Schwestern 
im Glauben.  � lw

Was ist …

Aktuelle News und Beiträge auf www.kirche-heute.ch

Erneuerter Kosmos –  
erkennbar im Stern

Ein neues Jahr, ein 
neues Gesicht. Nach-
dem sich Christian 
von Arx und Regula 
Vogt-Kohler Ende 
letzten Jahres in den 
Ruhestand verab-
schiedet haben,  
begrüsse ich Sie, liebe 

Leserinnen und Leser, von nun an an dieser 
Stelle. 

Mein Gesicht ist neu, andere Gesichter 
sind Ihnen in den kommenden Tagen wohl-
bekannt: Diejenigen der Sternsingerinnen 
und Sternsinger. Sie stellen die Sterndeuter 
dar, die nach der biblischen Erzählung ei-
nen Stern aufgehen sahen und sich darauf-
hin auf den Weg nach Betlehem machten. 
Dieser Stern zeigte ihnen und allen anderen 
die Geburt Jesu an. Aber mehr noch: Durch 
ihn erkannten die Sterndeuter, dass das 
Kind, das sie vorfanden, der Messias ist. 

Sterne finden wir in der Bibel bereits 
ganz am Anfang, in der Schöpfungserzäh-
lung im Buch Genesis: «Gott setzte sie an  
das Himmelsgewölbe» (Gen 1,17). Mit der 
Geburt Jesu geht ein neuer Stern an diesem 
von Gott zu Anbeginn der Zeit geschaffenen 
Himmel auf; es entsteht eine neue Ordnung. 
Der Geburtsstern Jesu ist ein Symbol für  
den erneuerten Kosmos, für das Reich  
Gottes, von dem Jesus als Erwachsener  
sprechen wird und das sich ganz konkret  
unter den Menschen auf der Erde zu reali-
sieren beginnt. Die Sternsinger tragen  
jedes Jahr einen Teil zu diesem Reich Gottes 
bei, denn mit dem Sammeln der Spenden 
unterstützen sie das, was einen wichtigen 
Teil des Reiches Gottes ausmacht: zugehen 
auf die Armen,  die Ausgeschlossenen, die 
am Rande Stehenden und sich ihnen  
zuwenden in Nächstenliebe.�

� Leonie Wollensack

SBK begrüsst Segnung homosexueller Paare
In der Erklärung «Fiducia supplicans» des vati-
kanischen Dikasteriums für die Glaubenslehre 
wird die Segnung gleichgeschlechtlicher Paare 
erstmals ausdrücklich erlaubt. Das entspricht 
dem Wunsch der Schweizer Bischöfe nach ei-
ner offenen Kirche, welche Menschen in un-
terschiedlichen Beziehungssituationen ernst 
nimmt, achtet und begleitet. Die Bischöfe beto-
nen, dass der Segen ein Geschenk Gottes ist, 
das allen Menschen zusteht, die darum bitten. 
Aus ihrer Sicht zeigt die Kirche mit der Erklä-
rung, dass sie die synodalen Anliegen wahr- 
und ernstgenommen hat.  � sbk

Schweizer Sternsinger feiern mit Papst
Am 1. Januar feiern 20 Sternsinger/innen aus 
der Schweiz, Deutschland, der Slowakei, Süd-
tirol und Ungarn mit Papst Franziskus den 
Neujahrsgottesdienst in Rom. Die Schweizer 
Sternsinger/innen werden darüber hinaus 
den Segen zur Schweizer Botschaft beim Hei-
ligen Stuhl bringen, den Schweizer Kurien-
kardinal Kurt Koch treffen sowie dem Päpst-
lichen Missionswerk einen Besuch abstatten. 
In ihren festlichen Gewändern werden die 
Sternsinger/innen in den Petersdom einzie-
hen, ein Kind aus der Schweiz wird sogar an 
der Gabenprozession im Petersdom teilneh-
men und Papst Franziskus seine Gaben über-
reichen.� kh/missio

R E G I O N  I N  K Ü R Z E S C H W E I Z  U N D  W E LT

Geburtstag und Abschied von Sr. Bonifatia
Am 17. Dezember wurde kräftig gefeiert! Ge-
meinsam mit Freunden und Menschen, die sie 
auf ihrem Weg begleitet haben, feierte sie ih-
ren 80. Geburtstag. Zugleich wurde sie aus 
dem pastoralen Dienst verabschiedet. Die Ge-
burtstagsfeier war also zugleich ein Anlass, um 
«Danke» zu sagen für ihren langjährigen Ein-
satz. � kh
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Epiphaniekollekte für Kirche aus dem Kanton Solothurn
Jährlich am Dreikönigstag wird die  
Epiphaniekollekte der Inländischen  
Mission aufgenommen. Sie wird für  
Kirchenrennovationen genutzt. 

Dieses Jahr gehen die Spendenkörbchen für 
die Kollekte am 6. und 7. Januar durch die Kir-
chenbänke. Wie in den Jahren zuvor unterstüt-
zen die Spender/innen mit ihrem Opfer drei 
Ephiphanieprojekte. Diesmal ist auch eine Kir-
che aus dem Kanton Solothurn mit dabei; die 
Sankt-Nikolaus-Kirche in Hofstetten.

Am frühen Silvesterabend 2021 steht die 
Kirche in Flammen. Obwohl die Feuerwehr 
einen Vollbrand verhindern konnte, waren 
die Schäden enorm. Die Holzdecke der Kirche, 
die Orgel sowie Wände und Fenster beschä-
digte das Feuer stark. 

Im Herbst 2022 begannen die Bauarbeiten. 
Zunächst wurde die Verglasung der beschä-
digten Butzenscheibenfenster erneuert. In ei-
nem weiteren Schritt wurden die Decke, die 
Empore und die Innenausstattung inklusive 
Technik in Angriff genommen. Die Kirchen-

einweihung fand am 20. August 2023 durch 
Bischof Felix Gmür und Abt Peter von Sury 
statt.  

Neben der Kirche von Hofstetten kommt die 
Unterstützung der Pfarrkirche Wiler (Wallis) 
zugute, die 1952 eingeweiht, 1973/74 erweitert 
wurde und nun gesamtsaniert werden soll, so-
wie der Kirche Lavarezzo im Tessin, die bereits 
im 16. Jahrhundert nachgewiesen und zwi-
schen 1762 und 1795 vergrössert wurde und 
nun ebenfalls restauriert werden muss.

� Leonie Wollensack

Herodes’ Missbrauchsanbahnung
Was mich in meiner 
Kolumne im letzten 
Mai bewegt hat, be-
wegt mich immer noch: 
Missbrauch in der  
Kirche. Seither ist viel 
(neu) offenbar gewor-
den, viel geschrieben 
worden und auch 
wenn es stiller wird, 
schreien die Verletzun-
gen, die Menschen  

widerfahren sind, zum Himmel.
Auf eine Perspektive bin ich in diesem Zu-

sammenhang neu aufmerksam gemacht wor-
den: Es ist etwas Grosses und Schönes, wenn  

einen der Glaubensweg zu einer grösseren  
Lebensfülle führt, und der Glaube als Ressour-
ce erfahren werden kann. Was aber, wenn ei-
nem diese Erfahrungen nicht zuletzt durch eine  
Person ermöglicht wurden, die später als Miss-
brauchstäter/in enttarnt wird? Wie damit um-
gehen? Sind meine Erfahrungen jetzt noch  
etwas wert? Diese Frage wird im Letzten jede 
und jeder nur für sich selbst beantworten  
können. Mir hat sich in diesem Zusammenhang 
nochmal neu die biblische Geschichte des Drei-
königstags, den wir in diesem Monat feiern,  
erschlossen.

Die drei Könige machen sich auf einen geist-
lichen Weg, sie wollen Gott und seinen Messias 
finden. Dazu suchen sie Rat bei Herodes, der ih-

nen in böser Absicht und mit niederen Beweg-
gründen den Weg in die richtige Richtung 
weist. Sie kommen zu ihrem Ziel durch den Rat 
des Herodes. Zum Glück weist ihnen ein Engel, 
nachdem sie fündig geworden sind, einen ande-
ren Weg zurück, sodass es – zumindest für das 
Jesuskind – nicht zur Katastrophe kommt. Die 
drei Könige mussten ihre Begegnung mit dem 
Jesuskind nicht in Frage stellen, weil sie durch 
Herodes zu ihm gefunden hatten. Wohl hätten 
sie aber von Anfang an einen grossen Bogen  
um ihn gemacht, wenn sie gewusst hätten, dass 
ihre Suche zum Kindermord in Bethlehem  
führen wird.

Mathias Mütel,  
Bildungsverantwortlicher des Bistums Basel

W A S  M I C H  B E W E G T
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Wiedereinweihung der Pfarrkirche Hofstetten und Brandbekämpfung.
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Schweizer Kinder singen für Kinder in  anderen Ländern
Zu Besuch bei den Sternsingern der Pfarrei St. Anton
Rund um den Dreikönigstag sorgen die 
Sternsinger für fröhliche Gesichter – bei 
den Menschen, für die sie singen, und bei 
den Kindern, denen die eingesungenen 
Spenden zugutekommen.

«Die Menschen freuen sich immer sehr, wenn 
wir kommen», sagt der 11-jährige Johan mit ei-
nem strahlenden Lächeln. Zusammen mit sei-
ner 10-jährigen Schwester Änna ist er bereits 
zum dritten Mal Teil der Sternsingergruppe der 
Pfarrei St. Anton in Basel. In der 13-köpfigen 
Gruppe gibt es keine klare Rollenverteilung, 
alle dürfen mal Könige, Sternenträger und 
Chormitglieder sein. «Am liebsten bin ich Bal-
thasar», sagt Änna. «Und ich Melchior», fügt 
Johan an. Änna und Johan haben die Freude 
am Sternsingen sozusagen geerbt. «Unsere El-
tern haben das früher auch gemacht», sagt Jo-
han, «und es macht ja auch viel Spass, das ist 
eine schöne Ferienaktivität.» Änna ergänzt: 
«Nach der Erstkommunion erhielten wir einen 
Brief zum Sternsingen, und da bekam ich 
gleich Lust drauf.» Fragestunde beendet, jetzt 
noch schnell fürs Foto die Kostüme überstrei-
fen. So viel Zeit muss schliesslich sein!

Biblische Grundlagen
Die Gewänder der Kinder machen es auch für 
Laien deutlich: Das Sternsingen gründet auf 
der biblischen Erzählung über die Weisen aus 
dem Osten: «Als Jesus zur Zeit des Königs  
Herodes in Betlehem in Judäa geboren worden 
war, siehe, da kamen Sterndeuter aus dem  
Osten nach Jerusalem und fragten: Wo ist der 
neugeborene König der Juden? Wir haben  
seinen Stern aufgehen sehen und sind gekom-
men, um ihm zu huldigen.» (Mt 2,1–2) Es fällt 
auf: Die Bibel spricht nicht von Königen.  
Königlich wurden die Sterndeuter erst im  
6. Jahrhundert, vermutlich um deutlich zu 
machen, dass selbst die grösste irdische Macht 
dem Göttlichen huldigt – und wegen der kost-
baren Geschenke. Zu Namen kamen die drei 
Könige erstmals im 6. Jahrhundert, als sie noch 
Thaddadia, Melchior und Balytora genannt 
wurden. Caspar, Melchior und Balthasar hie-
ssen sie schliesslich ab dem 8. Jahrhundert. 
Sicher ist immerhin, dass die Könige nicht hei-
lig sind, auch wenn sie oft so bezeichnet wer-
den. Eine offizielle Heiligsprechung fand näm-
lich nie statt.

Beliebter Heischebrauch
Die Tradition des Sternsingens selbst geht  
aller Wahrscheinlichkeit nach auf die Dreikö-
nigsspiele zurück, bei denen schon im 10. Jahr-
hundert die Huldigung Jesu durch die drei  
Könige dramaturgisch dargestellt wurden. Ver-
brieft sind die ersten Sternsingen im 16. Jahr-
hundert in katholischen Regionen im österrei-
chischen Raum. Die Ausgestaltung und das ge-

naue Datum der Tradition variierten schon da-
mals von Land zu Land, von Gemeinde zu 
Gemeinde. Überall jedoch war das Sternsingen 
ein Heischebrauch: Die Kinder sangen und sag-
ten Gedichte auf, um Gaben zu erheischen.

Koordiniert für Kinderhilfsprojekte
Einen neuen Schub erfuhr das Sternsingen im 
20. Jahrhundert, als man begann, die Sternsin-

ger organisiert auszusenden, um gezielt Spen-
den für Hilfsprojekte zu sammeln. Bei der ers-
ten «Aktion Dreikönigssingen» in Deutschland 
beteiligten sich 1 959 100 Pfarrgemeinden, heu-
te singen und sammeln die meisten der 12 500 
deutschen Pfarrgemeinden zwischen Neujahr 
und dem Dreikönigsfest für den guten Zweck. 
In der Schweiz wird das Sternsingen seit 1989 

Am besten ist das Königsein: Änna und Johan sind nun schon zum dritten Mal als Sternsinger dabei. 
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Schweizer Kinder singen für Kinder in  anderen Ländern
Zu Besuch bei den Sternsingern der Pfarrei St. Anton

von den Päpstlichen Missionswerken Missio 
koordiniert. 2023 waren schweizweit rund 700 
Gruppen unterschiedlicher Grösse unterwegs, 
etwa 40 davon im Raum Basel; insgesamt be-
teiligten sich rund 10 000 Kinder und Jugend-
liche. Sie sammelten 2023 die enorme Summe 
von 1,5 Millionen Franken! 2024 gehen die 
Spenden aus der Aktion Sternsingen schwer-
punktmässig an Kinderhilfsprojekte in der Re-
gion Amazonien. Das Thema dränge sich gera-
dezu auf, findet Erwin Tanner-Tiziani, Direktor 
von Missio Schweiz. «Die Schöpfung um uns 
herum leidet und zerfällt allmählich», sagt er. 
«Das riesige Gebiet von Amazonien mit den 
dort lebenden Menschen, namentlich ihren 
Kindern, steht dabei stellvertretend für die un-
zähligen Umweltkrisen und die damit verbun-
denen Herausforderungen für und Erwartun-
gen an uns als Christinnen und Christen.» 

Es wird nicht einfacher
Zurück zur Pfarrei St. Anton in Basel, wo Pfar-
reisekretärin Pia Dongiovanni seit etwa sechs 
Jahren das Sternsingen leitet. «Ich laufe aber 
bestimmt schon seit doppelt so vielen Jahren 
als Begleitung mit», sagt die 57-Jährige. Wäh-
rend dieser Zeit habe sich das Sternsingen sehr 
verändert. «Damals gingen wir mit bis zu drei 
Gruppen von jeweils acht bis zehn Kindern zu 

den Familien nach Hause», erinnert sie sich. 
Doch mit jedem Jahr meldeten sich weniger 
Kinder für das Sternsingen an, sodass man sich 
irgendwann dazu entschloss, nur noch in Al-
tersheimen aus dem Gebiet der Pfarrei zu sin-

gen. Auch immer herausfordernder wird es, 
neue Kinder für das Sternsingen zu gewinnen. 
«Von unseren 13 Kindern dieses Jahr waren 11 
schon letztes Mal dabei», sagt Pia Dongiovanni. 
Und dies, obwohl die Pfarreisekretärin in drei 
Pfarreien «Werbung» machen kann, da sie in 
den Pfarreien St. Anton, Allerheiligen und St. 
Marien in Basel für die Erstkommunion zu-
ständig ist. Die meisten Sternsingerinnen und 
Sternsinger sind denn auch Erstkommunikan-
ten, ab und zu stösst jemand über Mund-zu-
Mund-Propaganda zur Gruppe. Und wie lange 
dürfen sie bleiben? «Solang sie möchten!», sagt 
die Pfarreisekretärin, «die meisten sind aber 
maximal vier Jahre dabei.» Normalerweise 
sind die Kinder zwischen 9 und 13 Jahre alt.

Von der Aussendung bis zum Empfang
Im neuen Jahr gilt es dann ernst für die klei-
nen Könige und ihre Entourage. Diesmal efolg-
te bereits am 31. Dezember im Rahmen eines 
Gottesdiensts die Aussendung, während der 
die Kinder singen und einen Segen empfan-
gen. Ab dem 2. Januar besuchen die Sternsin-
ger dann die ganze Woche lang jeden Nachmit-
tag Altersheime, insgesamt rund ein Dutzend. 
«Die Kinder werden dort immer sehr lieb emp-
fangen und verwöhnt», sagt Pia Dongiovanni, 
«sie bekommen etwas zu trinken, etwas zu es-
sen, manchmal sogar ein kleines Bhaltis.» Und 
natürlich die ganze Aufmerksamkeit der Be-
wohnerinnen und Bewohner, die sich immer 
sehr über die Auftritte der Sternsinger freuen. 
«Wenn die Kinder ‹Das isch dr Stärn vo Bethle-
hem› singen, kullern auch schon mal ein paar 
Tränen», weiss die Pfarreisekretärin. Natürlich 
spenden die Sternsinger auch den Segen 
«20*C+M+B+24» – «Christus Mansionem Bene-
dicat», oder «Christus segne dieses Haus». Je 
nach Wunsch wird er mit Kreide oder als Kle-
ber angebracht. «Und das Schöne ist: Kommen 
wir im folgenden Jahr wieder, ist der Segen 
immer noch an Ort und Stelle», freut sich Pia 
Dongiovanni. Und wie viele Spenden kommen 
im Lauf der Woche zusammen? «Die Spenden 
aus den Altersheimen und aus der Kollekte der 
beiden Gottesdienste belaufen sich jeweils auf 
um die 3000 bis 4000 Franken», sagt Pia Don-
giovanni. Das Geld geht an das jeweils aktuelle 
Missioprojekt.

Singen im Fernsehgottesdienst
Am darauffolgenden Sonntag, dem 7. Januar, 
würde das Sternsingen normalerweise mit dem 
Empfangsgottesdienst abgeschlossen. Doch 
diesmal können die Basler Sternsinger an die-
sem Tag an einem Fernsehgottesdienst in der 
Kirche St. Martin in Olten teilnehmen, gemein-
sam mit Sternsingern aus den Oltener Pfarrei-
en St. Marien und St. Martin. «SRF stellte eine 
Anfrage an Sibylle Hardegger, die Radio- und 
Fernsehbeauftragte der Katholischen Kirche», 
erzählt Antonia Hasler, Leiterin des Pastoral-
raums Olten. Dass die Wahl dann auf ihre und 
die Basler Sternsinger als gemeinsame Ge-
sangsgruppe fiel, freut sie sehr. Zumal der Got-
tesdienst unter der Leitung von Weihbischof 
Josef Stübi etwas festlicher als gewöhnlich aus-
fallen dürfte. Auch Pia Dongiovanni freut sich 
auf den Auftritt, obwohl er einen ziemlichen 
Mehraufwand für alle am Sternsingen Beteilig-
ten bedeutet: «Es ist toll, dass wir diese Platt-
form bekommen und so unseren schönen 
Sternsingerbrauch wieder einmal ins Rampen-
licht rücken können.» � Marius Leutenegger

Titelbild: Die Sternsingergruppe der Pfarrei St. Anton in Basel hat schon bei den Proben viel Spass! Foto: Pia Dongiovanni

Die Spendenbüchsen werden von den Zuhörerinnen und Zuhörern gern gefüllt.

«Wenn die Kinder 
‹Das isch dr Stärn vo Bethlehem›
singen, kullern auch schon mal

ein paar Tränen.»
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Aus den Pfarreien 
Pastoralraum  
Basel-Stadt� 6–16
Neues aus dem Pastoralraum 
Basel-Stadt� 6

St. Franziskus� 7
St. Anton – San Pio X� 8/9 
Allerheiligen – Sacré- 
Cœur – St. Marien� 10/11
Heiliggeist� 12/13 

St. Clara� 14/15
MCI Allschwil-Leimental� 17
Pastoralraum Leimental�17–21

Binningen-Bottmingen� 18
Oberwil� 19

Therwil/Biel-Benken� 20
Ettingen 21

Pastoralraum Allschwil- 
Schönenbuch� 22/23 

Mit der Kraft von Gottes Frieden ins neue Jahr

Gloria in excelsis Deo
et in terra pax hominibus bonae 
voluntatis
Das neue Jahr beginnt in unserer Zäh-
lung mit dem Abschluss der Weih-
nachtswoche. Mit der Geburt Jesu be-
ginnt eine neue Zeit. Der 1. Januar ist 
auch Weltfriedenstag. Die Engel singen 
bei der Geburt Jesu vom «Frieden auf 
Erden» – und wir sehen Krieg und Ge-
walt. Bei so viel Mangel an Frieden 
wächst die Versuchung, «Frieden» zu 
erzwingen. Mit militärischer Gewalt 
versuchen die einen, ihre Gegner klein 
zu halten. Andere versuchen mit Regle-
menten und Verhaltensvorschriften al-
les auszuschliessen, was in ihren Augen 
unrecht ist. Aber alle Versuche, Frieden 
mit Gewalt, Unterdrückung und Regle-
mentierung zu erzwingen, scheitern 
immer wieder. Es wird zwar vorüber-
gehend ruhiger, aber wirklicher Frie-
den kehrt nicht ein.

Ein Angebot des Friedens  
für die Menschen 
Die Engel sprechen jedoch von Frieden 
für die Menschen guten Willens. Der 
von den Engeln besungene Frieden ist 

nicht von aussen auferlegt, sondern 
denjenigen Menschen als Geschenk an-
geboten, die sich dafür öffnen. Gott ist 
Mensch geworden und bietet den Men-
schen seinen Frieden an. Wer das Ge-
schenk mit offenem Herzen annimmt, 
wird davon erfüllt. Und dieser Friede, 
der in den Herzen von uns Menschen 
ankommt, verwandelt die Welt. Das 
Kind in der Krippe ist ein Angebot Got-
tes. Gott kommt zu uns. Wenn wir ihm 
Raum geben in unserem Herzen, wird 
er unser Leben verwandeln, und der 
von Gott geschenkte Frieden wird die 
Welt erfüllen.
Als Zeichen für Gottes Frieden im eige-
nen Haus werden vielerorts die Stern-
singer im Januar auch das Friedenslicht 
aus Bethlehem mit sich und in die Häu-
ser tragen. Nehmen wir im frisch begin-
nenden Jahr das Angebot Gottes an. 
Geben wir ihm Raum in unserem Le-
ben und lassen wir zu, dass er in uns 
Raum gewinnt, uns mit seinem Frieden 
erfüllt und uns zu Boten des Friedens 
macht.

Für das PR-Leitungsteam
Pfr. Stefan Kemmler

Neues aus dem Pastoralraum

Von der dunklen Mauer zur Lichterzeile

Gespannt fuhr ich am 1. Dezember nach 
Sissach und wusste – wie jedes Jahr bei 
«Nachtlichter» – nicht genau, was mich 
erwartet. Der Jugendgottesdienst, der 
jeweils am Freitag vor dem ersten Ad-
vent stattfindet, wird jedes Jahr von 
Jugendlichen aus einer anderen Pfarrei 
organisiert. 
Die katholischen Jugendfachstellen aus 
Basel-Stadt und Baselland und die re-
formierte Jugendfachstelle aus Basel-
land organisieren jeweils den Rahmen 
rund um den Gottesdienst und das Zu-
sammensein danach. In dieser Hinsicht 
wurden wir, das Organisationsteam, 
dieses Jahr logistisch herausgefordert 
wie noch nie zuvor. Wir durften Kürbis-
suppe für 200 Personen kochen, 200 
Grättimänner besorgen und den Saal 
mit Schöggeli und Mandarinli ausstat-

ten. Für die Getränke hatten wir zum 
Glück wieder die Blue-Cocktail-Bar des 
Blauen Kreuzes mit dabei.
Beim Betreten der reformierten Kirche 
St. Jakob wurde es mir gleich warm 
ums Herz: Die Stimme einer jungen 

Frau, begleitet von einem Klavier, klang 
durch die Kirche, und die 200 Gäste sas-
sen entspannt und gespannt auf den 
Bänken. Junge Menschen der katholi-
schen und der reformierten Kirche in 
Sissach führten uns durch den Abend. 

Das Thema: «hell und dunkel». Sie spra-
chen in diesem Zusammenhang unter 
anderem über Trauer, Neid, Armut, 
Krieg; Begriffe, die sie als «dunkel» emp-
finden. Es folgte eine berührende Pre-
digt über Mauern und Grenzen, die wir 
Menschen bauen oder nicht überwin-
den können und über die Hoffnung 
und das Licht. Im Anschluss kamen 
«helle» Begriffe zur Sprache, wie Fami-
lie, Freundschaft, Freude. 
Die Gäste durften eine Kerze anzünden. 
Sie stellten sie in die beim Altar aufge-
stellte Mauer aus Backsteinen, um diese 
zu erhellen. Erfüllt und mit erwärmten 
Herzen, sass ich später im Zug zurück 
nach Basel. Danke für diesen schönen 
Abend!

Mirjam Lachenmeier, 
Fachstelle Jugend RKK BS

Die Mauer als Symbol für Kälte und Dunkelheit wird von den Kerzen der 
Gottesdienstbesucherinnen erhellt.

Das Friedenslicht ist dieses Wochenende in Basel angekommen.
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Sozialdienst St. Franziskus
Seit mehr als 20 Jahren war Daniela 
Moreno als Sozialarbeiterin in unserer 
Pfarrei tätig. Sie hat vor allem Einzel-
fallhilfe im Rauracherzentrum geleistet 
und den Mittagstisch am Dienstag zu-
sammen mit Freiwilligen organisiert 
und betreut. Wegen einer Umstruktu-
rierung wird sie ab 1. Januar bei der 
Comito Sozialberatung im Rauracher-
zentrum tätig sein.
Wir danken Daniela Moreno ganz herz-
lich für ihre langjährige Mitarbeit und 
wünschen ihr für ihre weitere Arbeit in 
Riehen und ihre Zukunft alles Gute.
Herzlich begrüssen wir zum 1. Januar 
Danijela Pandza als neue sozialdiakoni-
sche Mitarbeiterin. Sie wird mit einem 
Pensum von 50% die Betreuung des 
Mittagstischs, von Freiwilligen und 
weitere sozialdiakonische Aufgaben 
übernehmen. Wir freuen uns, mit Dani-
jela Pandza eine weitere kompetente 
und motivierte Mitarbeiterin im Team 
zu haben. In der nächsten Ausgabe des 
Pfarrblatts wird sie sich selber vorstel-
len. Herzlich willkommen, Danijela!

Gottesdienste an Silvester und  
Neujahr
Am Samstag, 30. Dezember, feiern wir 
keinen Gottesdienst um 17.30 Uhr.
Silvester

10.30 Uhr Gottesdienst zum Fest der 
Heiligen Familie
Neujahr
10.30 Uhr Gottesdienst zum Jahresbe-
ginn

Dreikönige – Erscheinung des Herrn
Wir feiern dieses Fest am 6. und 7. Janu-
ar. Segensaufkleber und Kreide werden 
gesegnet, und Sie können beides mit 
heimnehmen, um Ihre Wohnung für 
das kommende Jahr unter den Segen 
Gottes zu stellen. Am Sonntag sind Sie 
herzlich zum Dreikönigsapéro eingela-
den. 

Ökumenisches Taizégebet  
am Montagabend
Neu findet das Taizégebet am Montag-
abend einmal im Monat statt. Jeweils 
am 1. Montag des Monats bzw. bei Fei-
ertagen am 2. Montag. Das erste öku-
menische Taizégebet findet am Mon-
tag, 8. Januar, von 18.00 bis 18.30 Uhr 
statt. Sie sind herzlich willkommen.

Im Namen des Vorbereitungsteams  
Susanne Limacher

Mittagstisch am Dienstag
Im neuen Jahr ist der erste Mittagstisch 
am Dienstag, 9. Januar. Freiwillige Hel-
ferinnen servieren Ihnen ein feines Me-
nü mit Dessert zum Preis von Fr. 15.–. 
Anmeldung bitte jeweils bis montags, 

11.00 Uhr, bei Danijela Pandza, Telefon 
061 641 61 75. Sie sind herzlich willkom-
men!

Frauenvereinigung St. Franziskus
Am Montag, 10. Januar, ab 15.00 Uhr im 
Pfarreiheim, Lotto mit Kaffee und Ku-
chen. Wir spielen Lotto, gewinnen klei-
ne Preise, plaudern und geniessen zum 
Jahresbeginn einen gemütlichen Nach-
mittag, Beitrag Fr. 5.–. Freunde und 
Partner willkommen!

Juniafeier und Sauerteiggruppe
Am Donnerstag, 11. Januar, laden wir 
um 18.30 Uhr zum Juniagottesdienst 
ein. Wir lassen uns stärken von Gottes 
Gegenwart. Anschliessend trifft sich die 
Sauerteiggruppe. Herzliche Einladung!

Die Kollekten
31. Dezember/1. Januar: Verein Gassen-
küche
6./7. Januar: Epiphaniekollekte für Kir-
chenrestaurationen (Inländische Mis-
sion)

Sonnenstrom
Die Solaranlage auf dem Dach des Pfar-
reiheims hat seit ihrer Fertigstellung im 
November ca. 400 Kilowattstunden 
Strom erzeugt. Das ist so viel, wie ein PC 
in 500 Arbeitstagen verbraucht. 

Beim Namen gerufen und begleitet

Lass dich beim Namen rufen, 
über die Gräben und Grenzen hinaus.
Lass dich heraufbeschwören
vom Vertrauen des Beginnenden, 
vom neuen, unberührten Jahr,
das die Haut des Vergangenen abstreift.
Leg auch du das Vergangene ab.
Was du gefeiert und bedauert hast,
was du festgehalten und fortgewünscht 
hast,
liegt hinter dir.

Lass dich beschenken.
Und schenke diesem neuen Jahr
dein schöpferisches Träumen,
das am dunklen Gold des Sommers
und im Herzschlag aller  
Zwischenräume
zu Hause ist.

Aus: Giannina Wedde, In winterweisser Stille.

Mit offenen Herzen und Augen ins 
neue Jahr gehen. 
Das Schwere zurücklassen und mit 
Leichtigkeit über die Schwelle des neu-
en Jahres gehen. Denn wir sind beglei-

tet und beschützt, was auch immer ge-
schieht. 
Wir werden getragen ins Neue, und 
auch wenn es unbekannt ist, müssen 
wir unseren Weg nicht allein gehen.

Im Namen des ganzen Teams wünsche 
ich Ihnen und Euch allen einen beglei-
teten Übergang ins neue Jahr und viel 
Segen und Leichtigkeit für 2024!

Dorothee Becker

Seelsorgeraum St. Franziskus

A G E N D A

Audiostream über 061 533 75 40  
oder https://www.stfranziskus-riehen.ch

Fest der Heiligen Familie
Samstag, 30. Dezember
17.30	 Kein Gottesdienst
Sonntag, 31. Dezember
10.30	 Kommunionfeier (D. Becker)
Montag, 1. Januar
Hochfest der Gottesmutter 
Maria
10.30	 Kommunionfeier (D. Becker)
Dienstag, 2. Januar
15.00	 Rosenkranz
Donnerstag, 4. Januar
Hl. Marius
	 9.30	 Eucharistiefeier, anschliessend 

Kaffee im Pfarreiheim
Freitag, 5. Januar
Herz-Jesu-Freitag
17.30	 Eucharistiefeier
Erscheinung des Herrn
Samstag, 6. Januar
17.30	 Kommunionfeier (D. Becker)
Sonntag, 7. Januar
10.30	 Kommunionfeier (D. Becker)
		  Anschliessend Dreikönigsapéro 
Montag, 8. Januar
Taufe des Herrn
15.00	 Rosenkranz
18.00	 Ökumenisches Taizégebet
Dienstag, 9. Januar
12.00	 Mittagstisch
Donnerstag, 11. Januar
	 9.30	 Eucharistiefeier, anschliessend 

Kaffee im Pfarreiheim
18.30	 Juniafeier

ST. MICHAEL
In kroatischer Sprache
Sonntag, 31. Dezember
10.30	 Rosenkranz
11.00	 Eucharistiefeier
Montag, 1. Januar
11.00	 Eucharistiefeier
Freitag, 5. Januar
18.30 	Beichten und Rosenkranz
19.00	 Eucharistiefeier
Sonntag, 7. Januar
10.30	 Rosenkranz
11.00	 Eucharistiefeier

Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.

Scannen Sie diesen 
QR-Code ein und 
Sie finden direkt zu 
unserer Homepage. 

Ein Engel 
geht mit.
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Seelsorgeraum St. Anton – San Pio X
Neues Jahr und Epiphanie

Bei meiner Ankunft in Basel lernte ich 
eine schöne Weihnachtstradition ken-
nen: das Sternsingen. Kinder ziehen in 
der Zeit um das Dreikönigsfest in be-
sonderer Kleidung durch die Stadt und 
verkünden mit Liedern und Gedichten 
die Frohe Botschaft von Weihnachten. 
Die Kleidung der Kinder erinnert an die 
drei Sterndeuter: Im Matthäusevange-
lium, und nur hier, wird die Geschichte 
dieser geheimnisvollen Figuren erzählt, 
die sich, geleitet von einem Stern aus 
dem Osten, auf die Suche nach dem 
neugeborenen König der Juden ma-
chen. Als sie ihn finden, verehren sie 
ihn und schenken ihm Gold, Weih-
rauch und Myrrhe.
Dieser Abschnitt des Evangeliums wird 
in unseren Kirchen am Epiphanietag 
verkündet. Es handelt sich um eine di-
daktische Erzählung, die uns verstehen 

hilft, dass Gott sich jedem Menschen 
auf der Erde endgültig offenbart. Er 
überschreitet kulturelle, sprachliche 
und geografische Grenzen und offen-
bart sich den Menschen in einer Spra-
che, die jeder Mensch verstehen kann: 
das Dasein in der menschlichen Exis-
tenz. Und zwar in der Existenz eines 
Mannes, der in Zeit und Raum gut ge-
stellt ist: Jesus. In der Geschichte dieses 

St. Anton
M I T T E I L U N G E N

Kollekten; gelebte Solidarität
30./31. Dezember: Schweiz. Hilfe für 
Mutter und Kind (SHMK)
1. Januar: Hochschule Köln
6. Januar: Epiphanieopfer: für die Res-
tauration von Kirchen, Kapellen und 
Klöstern in der Schweiz 
7. Januar: Missionsverein der Schweizer 
Franziskaner

Herzlichen Glückwunsch
Am 9. Dezember durfte Bruno Thom-
men seinen 80. Geburtstag feiern. Dazu 
gratulieren wir ihm ganz herzlich. Ver-
bunden mit den besten Wünschen für 
seine Zukunft danken wir ihm für seine 
vielfältigen Dienste in und für unsere 
Pfarrei. Lieber Bruno, alles Gute und 
Danke für Deinen Einsatz.

Getauft
Durch das Sakrament der Taufe wurden 
in unsere christliche Gemeinschaft auf-
genommen: am Sonntag, 17. Dezember, 
Iwa und Rian Scherrer (Jg. 2017), sowie 
Zuri Konrad (Jg. 2023). Wir wünschen 
den Familien mit ihren neu getauften 
Kindern von Herzen alles Gute.

Fondueplausch
Am Samstag, 6. Januar, im Anschluss 
an den 17.00-Uhr-Gottesdienst, lädt das 
Wistateam zu einem gemütlichen Fon-
due im Pfarreiheim ein. Das Essen ist 
kostenlos, Ihre Spende nehmen wir na-
türlich gerne entgegen. Anmelden kön-
nen Sie sich bis Dienstag, 2. Januar, im 

Pfarreisekretariat. Sollten Sie einen 
Fahrdienst benötigen, können Sie dies 
ebenfalls im Sekretariat anmelden. Wir 
freuen uns jetzt schon auf einen gemüt-
lichen Abend.

Sternsinger
Auch im 2024 sind die Sternsinger wie-
der unterwegs um Geld für arme Kin-
der zu sammeln und den Segen zu brin-
gen. Nach der Aussendung am Sonntag, 
31. Dezember, in Allerheiligen, werden 
die Sternsinger vom Dienstag, 2., bis 
Freitag, 5. Januar, die Alters- und Pfle-
geheime besuchen. Da die Kinder am 
Sonntag, 7. Januar, in Olten an einem 
Fernsehgottesdienst teilnehmen dür-
fen, was sicher ein einmaliges Erlebnis 

ist, wird der Empfangsgottesdienst in 
St. Anton erst am Sonntag, 14. Januar, 
stattfinden. Wir freuen uns auf schöne 
Begegnungen und eine ereignisreiche 
Woche.� Pia Dongiovanni

Vierteilige Veranstaltungsreihe  
für Tauffamilien
Die Pfarrei St. Anton lädt im neuen Jahr 
ehemalige Tauffamilien zu einer vier-
teiligen Veranstaltungsreihe ein. Die 
erste findet am Sonntag, 14. Januar, 
statt. Sie beginnt mit einem Gottes-
dienst gemeinsam mit dem Empfang 
der Sternsinger. Anschliessend sind die 
Tauffamilien zu einem Impuls mit Aus-
tausch im Untergeschoss des Pfarrei-
heims eingeladen. 

Die nächsten Termine sind Palmsams-
tag, 23. März, Pfingstsonntag, 19. Mai, 
und Kilbi-Sonntag, 8. September. Die 
Tauffamilien erhalten von der Pfarrei 
St. Anton vorab eine persönliche Einla-
dung.� Michael Rüedi

Ausstellung in St. Anton  
zu den eucharistischen Wundern
In den nächsten beiden Wochen ist das 
Wunder von Bergen, Niederlande, aus 
dem Jahr 1421, beim Kirchendurchgang 
ausgestellt. Eine Sammlung früherer 
Aushänge eucharistischer Wunder fin-
den Sie im Foyer des Pfarreiheims.

Adventstage
Auch 2023 wurden am ersten Advents-
wochenende mit viel Freude und Enga-
gement die traditionellen Adventstage 
durchgeführt. Nebst der beliebten Ad-
ventswerkstatt und dem beliebten Ker-
zenziehen konnten die Besucher auch 
in diesem Jahr wieder Geschenke auf 
unserem Weihnachtsmarkt einkaufen. 
Zufrieden danken wir allen ganz herz-
lich, die uns besucht und damit unsere 
Weihnachtsaktion unterstützt haben. 

Öffnungszeiten Sekretariat und  
Sozialdienst
Das Sekretariat ist ab Dienstag, 2. Janu-
ar wieder wie gewohnt von Montag bis 
Freitag von 9.00 bis 12.00 Uhr und von 
14.00 bis 16.30 Uhr geöffnet.
Der Sozialdienst ist am Dienstag, 2. Ja-
nuar und Mittwoch, 3. Januar nur vor-
mittags geöffnet. Ab Woche 2 gelten 
wieder die normalen Öffnungszeiten; 

Mannes spricht Gott selbst, lehrt, liebt, 
weist zurecht, leidet, stirbt. Gott räumt 
jede Unklarheit aus und sagt: Wer mich 
sucht, weiss, wo er mich findet. Der 
Gott Jesu macht keine Unterschiede 
zwischen den Menschen, er fragt nicht 
nach einem religiösen Ausweis. Er hat 
einen universellen Weg gewählt, um 
sich bekannt zu machen und gefunden 
zu werden: das Leben der Menschen 

selbst. Die Drei Könige symbolisieren 
alle Gottsuchenden, Frauen und Män-
ner aller Völker, Religionen und Kultu-
ren, die den tiefen Wunsch nach ech-
tem Glück in sich tragen. Und das findet 
sich in Gott. Denn wie sagt Augustinus 
am Anfang der Bekenntnisse: «Du hast 
uns auf Dich hin geschaffen, und unru-
hig ist unser Herz, bis es Ruhe findet in 
Dir» (Aug.).
Wir Christen glauben daran, dass wir 
ihn in dem Kind in der Krippe finden 
können, in dem Lehrer, der durch die 
Strassen von Palästina geht, in dem Ge-
kreuzigten, der gestorben und aufer-
standen ist.
Ein gesegnetes neues Jahr, verbunden 
mit dem Wunsch, dass wir wie diese 
Kinder, die Sternsinger, unterwegs sein 
mögen, um die Frohe Botschaft zu ver-
künden, dass Gott Mensch wurde und 
unter uns wohnte.� Marco Nuzzo
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Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.

Dienstag und Mittwoch von 10.30 bis 
12.00 Uhr und von 14.00 bis 16.00 Uhr.

TAMILISCHE MISSION

Eucharistiefeiern
in St. Anton am 1., 2., 3. und 5. Dienstag 
im Monat um 19.00 Uhr.

SLOWENISCHE MISSION

Eucharistiefeiern
in St. Anton am 3. Samstag im Monat 
neu um 18.30 Uhr.

PHILIPPINISCHE MISSION

Eucharistiefeiern
in St. Anton am 1. Samstag im Monat 
um 18.30 Uhr.

SYRO-MALABARISCHE  
GEMEINSCHAFT

Eucharistiefeiern
in St. Anton am ersten und letzten 
Sonntag im Monat um 17.00 Uhr. In All-
schwil St. Teresia am 2. Sonntag im Mo-
nat um 17.00 Uhr.

PETRUSBRUDERSCHAFT

Eucharistiefeiern (tridentinisch)
in St. Anton sonntags um 11.30 Uhr und 
weitere Tage nach Ankündigung.

San Pio X
PARROCCHIA DI LINGUA ITALIANA

Die Epiphanie aller Völker 
An Weihnachten feiern wir die Ankunft 
Gottes, der unter uns wohnen wollte 
und zurückgewiesen wurde. An Epi-
phanie wird Christus als Erlöser und 
Messias allen Völkern ohne Unter-
schied verkündet.
Um ihn zu erkennen und ihren Glau-
ben zu bekunden, strömten die Hirten 
und die Heiligen Drei Könige herbei, die 
der Tradition zufolge von unterschied-
licher Hautfarbe waren und fast alle 
damals bekannten Rassen repräsentier-
ten. Denn, wie Paulus sagt, «es spielt 
keine Rolle mehr, ob ihr Juden seid 
oder Griechen, Sklaven oder freie Men-
schen, Männer oder Frauen. Denn 

durch eure Verbindung mit Jesus Chris-
tus seid ihr alle wie ein Mensch gewor-
den» (Galater 3,28).
[… Wie die Heiligen Drei Könige brin-
gen auch wir dem Herrn Jesus unsere 
Gaben. Unser Leben, unsere Familien, 
unsere Gemeinschaften, unsere Talen-
te, unsere Vielfalt. An Epiphanie erle-
ben wir die Hoffnung und den gegen-

seitigen Wunsch, jeden willkommen zu 
heissen, den anderen, auch wenn er 
fremd ist, als Träger von Gaben anzuer-
kennen und zu spüren, dass wir alle auf 
dem Weg sind, der von einem Stern 
zum Erlöser aller Menschen führt.
Die besten Wünsche für ein Jahr des Frie-
dens, des Willkommens und des Austau-
sches.� P. Michele de Salvia, Pfarrer

(Der vollständige Text und die italieni-
sche Version sind auf der Website der 
Pfarrei zu finden: http://www.parroc-
chia-sanpiox.ch/index.php/it/)

Auguri di un anno di pace, di accoglienza e 
di condivisione. 

M I T T E I L U N G E N

«Festa della Befana»
Am Samstag, 13. Januar, um 19.15 Uhr 
sind wir alle ganz herzlich zur «Festa del-
la Befana» eingeladen. Der Anlass findet 
im Pfarreisaal statt und wird durch die 
Gruppierung «VIP» organisiert. Es sind 
alle Kinder, Jugendliche und Firmlinge 
mit deren Angehörigen herzlich will-
kommen. Die Befana erwartet Sie! 

Solidaritätsabendessen 
Am Samstag, 27. Januar, um 19.15 Uhr 
findet ein Solidaritätsessen statt, dessen 
Erlös dem Missionsprojekt der Scala-
brini-Patres in Uganda zugutekommen 
wird. Eine Portion Pasta und ein Ge-
tränk kosten Fr. 10.–. Vorverkauf von 
Essensgutscheinen im Pfarrsekretariat.

Öffnungszeiten während der Weih-
nachtsferien Dienstag bis Freitag 
10.00 bis 12.00 Uhr

A G E N D A

Abkürzungen:  
Pio X (San Pio X), STA (St. Anton)
Samstag, 30. Dezember
	 8.00	 STA	 Rosenkranz
	 9.00	 STA	 Eucharistiefeier 
16.00	 STA	 Beichtgelegenheit
17.00	 STA	 Eucharistiefeier
19.00	 STA	 Eucharistiefeier 
		  (Tamilische Mission)
18.30	 Pio X	 S. Messa
Sonntag, 31. Dezember
Fest der Heiligen Familie
10.00	 STA 	 Eucharistiefeier 
11.30	 STA 	 Eucharistiefeier 
		  (tridentinisch)
17.00	 STA 	 Eucharistiefeier
19.00	 STA 	 Eucharistiefeier
		  (Tamilische Mission)
10.00	 Pio X 	S. Messa
18.30	 Pio X 	S. Messa mit dem 
		  «Te Deum»
Montag, 1. Januar
Hochfest der Gottesmutter Maria
17.00	 STA 	 Eucharistiefeier
10.00	 Pio X 	S. Messa
18.00	 S. Clara S. Messa
Dienstag, 2. Januar
	 7.30	 STA 	 Eucharistiefeier (Kapelle)
	 9.00	 STA 	 Eucharistiefeier
		  JM für Fridolin und Louise 
		  Iten-Müller; Bertha Stoll
18.30	 STA 	 Eucharistiefeier 
		  (Tamilische Mission)
18.30	 Pio X 	S. Messa

Mittwoch, 3. Januar
	 7.30	 STA 	 Eucharistiefeier (Kapelle)
		  JM für Daniel Moser-Helbling
16.00	 STA 	 Marianisches Gebet 
		  (englisch)
20.00	 STA 	 Eucharistiefeier
		  (Tamilische Mission)
18.30	 Pio X 	S. Messa
Donnerstag, 4. Januar
	 7.30	 STA 	 Eucharistiefeier (Kapelle)
		  JM für Verstorbene der Familie 

Schäffer-Kunkler und 
		  Angehörige
18.30	 Pio X 	S. Messa
Freitag, 5. Januar
Herz-Jesu-Freitag
	 7.30	 STA 	 Eucharistiefeier (Kapelle)
18.00	 STA 	 Beichtgelegenheit
19.00	 STA 	 Eucharistiefeier
17.30	 Pio X 	Eucharistische Anbetung
18.30	 Pio X 	S. Messa
Samstag, 6. Januar
Erscheinung des Herrn
	 8.00	 STA 	 Rosenkranz
	 9.00	 STA 	 Eucharistiefeier
		  JM für Annelies Kunz-Bieler; 

Gaudenz und Klara Bieler-Port-
mann.

		  Gedächtnis für Erika Ziesemer
16.00	 STA 	 Beichtgelegenheit
17.00	 STA 	 Eucharistiefeier
18.30	 STA 	 Eucharistiefeier 
		  (Philippinische Mission)
18.30	 Pio X 	S. Messa

Sonntag, 7. Januar
Taufe des Herrn
	 7.00	 STA 	 Eucharistiefeier (Kapelle)
10.00	 STA 	 Eucharistiefeier
11.30	 STA 	 Eucharistiefeier 
		  (tridentinisch)
17.00	 STA 	 Eucharistiefeier 
		  (syro-malab.)
10.00	 Pio X 	S. Messa
16.30	 Pio X 	S. Messa
18.00	 S. Clara S. Messa 
Montag, 8. Januar
	 9.00	 STA 	 Eucharistiefeier
18.30	 Pio X 	S. Messa 
Dienstag, 9. Januar
	 7.30	 STA 	 Eucharistiefeier
	 9.00	 STA 	 Eucharistiefeier
18.30	 STA 	 Eucharistiefeier
		  (Tamilische Mission)
18.30	 Pio X 	S. Messa
Mittwoch, 10. Januar
	 7.30	 STA 	 Eucharistiefeier (Kapelle) 
16.00	 STA 	 Marianisches Gebet
18.30	 Pio X 	S. Messa
Donnerstag, 11. Januar
	 7.30	 STA 	 Eucharistiefeier (Kapelle)
18.30	 Pio X 	S. Messa
Freitag, 12. Januar
	 7.30	 STA 	 Eucharistiefeier (Kapelle)
18.00	 STA 	 Beichtgelegenheit
19.00	 STA 	 Eucharistiefeier
		  JM für Verstorbene der Familien 

Dumoulin und Kellerhals
18.30	 Pio X S. Messa
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Exquisite Höflichkeit

Zu Weihnachten und Ostern lade ich in 
der Regel einige Gemeindemitglieder 
zum Mittagessen ins Pfarrhaus oder in 
ein Restaurant ein. Letztes Jahr an 
Weihnachten hatte ich beschlossen, sie 
zu mir nach Hause einzuladen. Und so 
kam ich am Nachmittag des 24. Dezem-
bers bei leicht regnerischem Wetter mit 
beiden Armen voll beladen vom Ein-
kaufen zurück. Vacherin glacé in einem 
Karton, den ich waagerecht in der rech-
ten Hand halten musste, eine Papiertü-
te aus Kraftpapier in der linken Hand. 
300 Meter vom Pfarrhaus entfernt reisst 
die Tasche und der gesamte Inhalt, der 
glücklicherweise sehr gut verpackt war, 
fällt auf den Bürgersteig. Gleichzeitig 
liefen ein junger Mann und ein Mäd-
chen an mir vorbei, ohne anzuhalten. 
Als der junge Mann und das Mädchen 
plötzlich auftauchten und mir lächelnd 
eine große gelbe Plastiktüte mit roten 

und grünen Streifen überreichten, ver-
schwanden sie wortlos, nachdem ich 

mich bei ihnen bedankt hatte. Erst als 
ich zu Hause meine Sachen auspackte, 

wurde mir klar, wie ich zu der Plastik-
tüte gekommen war, denn ein Etikett 
mit dem markierten Preis von Fr. 2.– 
war im Inneren der Plastiktüte geblie-
ben. Sie waren einfach zur nächsten 
Migros gerannt, die etwa 100 Meter ent-
fernt war, und kamen zurück, immer 
noch rennend, um sie mit einem Lä-
cheln dem alten Mann zu überreichen. 
Dafür sei ihnen herzlich gedankt!
Mit drei Tagen Verspätung wünsche 
ich Ihnen noch frohe Weihnachten 
und vor allem denjenigen, denen ich 
regelmässig in St. Marien, Allerheili-
gen, im Sacré Coeur und … auf der 
Strasse begegne!
Und drei Tage im Voraus wünsche ich 
Ihnen alles Gute für das neue Jahr 
2024 «nach Jesus Christus», das voller 
kleiner Gesten, lieben Worten, die die 
Menschheit erheben, sein möge. 

Pfr. Guy-Michel Lamy

Seelsorgeraum Allerheiligen – Sacré-Cœur – St. Marien

S E E L S O R G E R A U M

Opfer
31. Dezember: Sternsingerprojekt
1. Januar: schweizerische Hilfe für Mut-
ter und Kind, SHMK.
7. Januar: Epiphanieopfer für die Res-
tauration von Kirchen, Kapellen und 
Klöstern in der Schweiz – Inländische 
Mission.
Eine Kirchgemeinde und zwei Pfarrei-
en brauchen Ihre Hilfe!
Dies gilt insbesondere für die brandge-
schädigte Pfarrkirche St. Nikolaus in 
Hofstetten (SO) und die renovationsbe-
dürftigen Pfarrkirchen Königin des 
Friedens in Wiler/Lötschental (VS) und 
Maria der Engel in Lavertezzo Valle im 
Verzascatal (TI), für deren Restaurie-
rung die Epiphaniekollekte 2024 auf-
genommen wird. Der Kirchgemeinde 

und den zwei Pfarreien fehlt das Geld, 
um die unbedingt notwendigen Res-
taurierungsarbeiten selbstständig fi-
nanzieren zu können. Umso dankbarer 
sind die Institutionen und die Inländi-
sche Mission für Ihre Unterstützung. 
Wir versichern Ihnen, dass jeder Spen-
denfranken direkt und ohne Abzüge 
den Projekten zugutekommt!

Friedenslicht
Das Friedenslicht können Sie in unse-
ren Kirchen mit einem entsprechenden 
Glas oder einer Laterne abholen.

V O R A N Z E I G E N

Gottesdienst-plus-Gast
Allerheiligen: Samstag, 27. Januar, 18 
Uhr.
Gast: Franziska Schwitter «Pilgerreise 
auf der Via Francigena», anschliessend 
Suppentag.

Kindertagesferien 
Montag, 12., bis Freitag, 16. Februar für 
Kinder der 3. bis 6. Primarschulklasse. 
Kosten: Fr. 50.– pro Kind
Es freut uns, dass wir wieder ein weite-
res spannendes und vielseitiges Pro-
gramm zum Thema «Natur und Um-
welt» anbieten können. Wir machen je-
den Tag einen Ausflug zu verschiede-
nen Orten in der Region Basel. Spiel, 
Spass, spirituelle Inputs, Bewegung und 
Musik werden uns durch die Woche be-

gleiten. Weitere Informationen und An-
meldung bei Mercy Mekkattu, Telefon 
061 303 80 18, oder Andrea Moren, Tele-
fon 061 272 60 33.

Allerheiligen
Sternsinger  
Segen bringen – Segen sein
Die Sternsinger werden am Sonntag, 31. 
Januar, 10 Uhr ausgesendet und brin-
gen den Segen «C+M+B – Christus man-
sionem benedicat – Christus segne die-
ses Haus».

Dreikönigsapéro
Am Sonntag, 7. Januar, sind alle herz-
lich zur Eucharistiefeier um 10 Uhr und 
anschliessendem Dreikönigsapéro ein-
geladen.

Information Umbauplanung  
Pfarreiheim Allerheiligen
Mittwoch, 10. Januar um 19.30 Uhr
Herzliche Einladung an alle Pfarreian-
gehörige und Interessierte zur Informa-
tion Umbauplanung Pfarreiheim Aller-
heiligen. 
Ort: Pfarreiheim Allerheiligen, Laupen-
ring 40, 4054 Basel
Das Architekturbüro Rüst und Gerle 
präsentiert Ihnen das Umbauprojekt 
des Pfarreiheims und seine zukünftige 
Nutzung. Wir informieren und beant-
worten gerne Ihre Fragen.
Dem neuen Jahr blicken wir voller 
Spannung, Zuversicht und mit Vorfreu-
de entgegen und hoffen, dass es ein 
glückliches und erfolgreiches Jahr für 
uns alle wird. 
In diesem Sinne wünschen wir Ihnen 
alles Gute, vor allem Gesundheit und 
Gottes Segen.

Pfarreirat und Baukommission Allerheiligen

V O R A N Z E I G E N

Eucharistiefeier
Sonntag, 14. Januar, 10 Uhr Eucharistie-
feier zusammen mit dem Singkreis St. 
Anton-Allerheiligen

Samstag, 27. Januar, Suppentag
Mittag: 11.30 bis 14.00 Uhr und am 
Abend nach dem Gottesdienst-plus-
Gast von 18 Uhr.

Crèche à l’église du Sacré-Cæur de Bâle.

F.
 B

in
g

le
r

Fl
o

ri
an

 K
o

p
p

/K
in

d
er

m
is

si
o

n
sw

er
k

Pf
ar

ra
m

t



K i r c h e  h e u t e  1 – 2 / 2 0 24 |  R e g i o n  1  |  B a s e l ,  L e i m e n t a l � 11

PA S T O R A L R A U M  B A S E L - S TA D T

Sacré-Cœur
Quêtes
le 30 et 31 décembre: en faveur des Amis 
des enfants de Bethléem le 6 et 7 jan-
vier: en faveur de la restauration d’égli-
ses (Mission intérieure)

Confessions individuelles par un 
prêtre de l’Opus Dei 
Mardi 9 janvier, à 15.00 h 

Prières de louange et méditation  
devant le Saint Sacrement avec le 
groupe Pentecôte, à l’église
Vendredi 12 janvier, à 19.00 h

Catéchisme des futurs Premiers 
Communiants 
Samedi 13 janvier, à 10.00 h

Semaine de l’unité du 
18 au 25 janvier 
Célébration œcuménique au  
Sacré-Cœur
Dimanche 14 janvier, à 10.30 h

Balades sur les traces des  
Huguenots à Bâle
Samedi 20 janvier, à 10 h (pour de plus 
amples renseignements veuillez appe-
ler M. Cornuz au 079 772 34 86), suivie 
de la

Bonne Soupe œcuménique en faveur 
de l’OESA (Oekumenischer Seelsor-
gedienst für Asylsuchende, Bâle)
Samedi 20 janvier, au Centre de l’Eglise 
Française Réformée, Holbeinplatz 7, à 
12.00 h 

Célébration œcuménique à  
St-Léonard (pas de messe au SC)
Dimanche 21 janvier, à 10.00 h

Concert oecuménique à St-Léonard
Dimanche 21 janvier, à 17.00 h

Est entré dans la maison du Père
Monsieur Raymond Bernasconi, né le 10 
novembre 1929 et décédé le 8 décembre 
2023. Qu’il repose dans la paix du Seig-
neur!

St. Marien
Hausseegen
In den Gottesdiensten vom 31. Dezem-
ber werden die Segenskleber gesegnet, 
verteilt und anschliessend auch auf den 
Tischen beim Ausgang zum Abholen 
aufgelegt.

Neujahrskonzert St. Marien
Liebe Angehörige der Pfarreien,
Am Montag, 1. Januar, 19.30 Uhr spielen 

wir für Sie ein einmaliges Neujahrskon-
zert, zu dem wir heuer viele Vögel ein-
geladen haben, die für Sie auftreten 
und singen werden:
«Von diebischen Elstern und anderen 
Vögeln.» Ein heiter fröhliches Pro-
gramm mit Werken von Rossini, Ra-
meau, Mozart, Ravel u.a., gespielt auf 
der Orgel und dem Klavier, teils vier-
händig, teils im Duo.
Maryna Schmiedlin, Klavier und Orgel, 
Cyrill Schmiedlin, Orgel. Kollekte. 
Glühwein auf dem Kirchplatz. Seien Sie 
alle ganz herzlich eingeladen!

Cyrill Schmiedlin 

Elisabethenwerk
Gerne laden wir Sie auch im neuen 
Jahr wieder zu unseren gemütlichen 
Treffen des Elisabethenwerkes ein. 
Schauen Sie doch zum Gottesdienst mit 
anschliessendem Mittagessen am Don-
nerstag, 11. Januar, einmal hinein. Sie 
sind herzlich willkommen! 
Ihre Anmeldung nimmt Béa Starck, Te-
lefon 061 271 58 47, gerne entgegen.

V O R A N Z E I G E

Ökumenische Vesper
Sonntag, 21. Januar, 18.00 Uhr
unter der Mitwirkung von Gesangchor, 
Solisten und Orchester

POLNISCHE KAPLANEI IN  
ALLERHEILIGEN
Jeden Sonntag ab 11.30 Uhr Beichtgele-
genheit und um 12.00 Uhr Eucharistie-
feier (polnisch).

SLOWAKISCHE GEMEINSCHAFT  
IN ALLERHEILIGEN
17.30 Uhr Eucharistiefeier (slowakisch)
jeden 1. und 3. Sonntag im Monat.

UNGARISCHE GEMEINSCHAFT  
IN SACRÉ-CŒUR
Sonntag um 15 Uhr (unregelmässig).

UKRAINISCH-GRIECHISCH-  
KATHOLISCHE GEMEINSCHAFT  
IN ST. MARIEN 
15.00 Uhr (ukrainisch), jeden 2. und 4. 
Sonntag im Monat.

A G E N D A

Abkürzungen: Allerheiligen (AH), 
Sacré-Cœur (SC), St. Marien (StM)

Samstag, 30. Dezember
18.00	 SC	 Messe anticipée du 
		  dimanche pour Françoise Butty 

et Alexandre Pauchard
Sonntag, 31. Dezember
10.00	 AH	 Eucharistiefeier mit Aus-

sendung der Sternsinger
10.30	 SC	 Messe de la Sainte Famille 

pour une action de grâce
11.30	 StM	 Eucharistiefeier
11.30 	AH Beichte (polnisch)
12.00 	AH Eucharistiefeier (polnisch)
15.00	  SC Messe (ungarisch)
18.00 	StM Eucharistiefeier
Montag, 1. Januar
10.00 	AH Eucharistiefeier
13.00	 SC Messe (philippines) 
15.00	 SC Messe (ungarisch)
18.00 	StM Eucharistiefeier
19.30 	StM Neujahrskonzert
Dienstag, 2. Januar
12.15 	StM Eucharistiefeier
16.00 	StM Eucharistiefeier im 
		  Borromäum
19.30 	StM Bibeleilen
Mittwoch, 3. Januar
	 9.00 	SC 	 Pas de messe
12.15	 StM	 Eucharistiefeier
18.30	 AH	 Eucharistiefeier
Donnerstag, 4. Januar
11.30–12.00 StM Beichte
12.15	 StM	 Eucharistiefeier, JM für  

Edmund Cluori-Burkhardt
18.00 SC Pas de messe 
Freitag, 5. Januar
	 9.00 	AH	 Eucharistiefeier
24-stündige Anbetung
	  9.30–10.00 AH Rosenkranz (deutsch)
10.00–11.00 AH stille Anbetung
11.00–15.00 AH Anbetung (indisch)
12.15 StM Eucharistiefeier
15.00–18.00 AH stille Anbetung
17.30 	AH 	 Beichte (polnisch)
18.00 	AH 	 Eucharistiefeier (polnisch)
18.00 	StM 	Beichte
19.00	 AH	 indische Jugendliche
21.00 	AH	 Eucharistiefeier (philippi-

nisch) mit Anbetung die Nacht 

		  über bis
Samstag, 6. Januar
	 6.00 	AH	 Eucharistiefeier (philippi-

nisch)
18.00	 SC Messe anticipée du diman-

che et baptême de Bernadette 
Kuhn

Sonntag, 7. Januar
10.00	 AH	 Eucharistiefeier, anschl. 

Dreikönigsapéro
10.30	 SC	 Messe de l’Epiphanie du 

Seigneur pour Rémi Gros
11.30	 StM 	Eucharistiefeier
11.30	 AH 	 Beichte (polnisch)
12.00	 AH 	 Eucharistiefeier (polnisch)
15.00	 SC 	 Messe (ungarisch)
17.30	 AH	 Eucharistiefeier 
		  (slowakisch)
18.00	 StM	 Eucharistiefeier
Montag, 8. Januar
15.00	 AH	 Rosenkranz
20.00	 StM	 Rosenkranz
Dienstag, 9. Januar
12.15	 StM	 Eucharistiefeier
16.00	 StM	 Eucharistiefeier im 
		  Borromäum
Mittwoch, 10. Januar
	 9.00	 SC	 Pas de messe 
12.15 	StM	 Eucharistiefeier
16.00 	AH	 Erstkommunionvorberei-

tung 8. Gruppenstunde mit 
		  anschliessendem Gottesdienst
18.30 	AH	 Eucharistiefeier, 
		  M für Ruth Winiger
Donnerstag, 11. Januar
11.30–12.00 StM Beichte
12.15 	StM Eucharistiefeier zusammen 

mit dem Elisabethenwerk, an-
schliessend Mittagstisch mit 
Anmeldung, JM für Josef und 
Carmen Stöcklin-Prietto

15.00 	AH	 Gottesdienst im Generati-
onenhaus mit Marco Nuzzo, 
Pfarreiseelsorger

18.00 	SC 	 Messe, suivie du chapelet 
Freitag, 12. Januar
12.15	 StM	 Eucharistiefeier
18.00	 StM	 Beichte
Samstag, 13. Januar
18.00 	SC	 Messe anticipée du 
		  dimanche

Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.
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Warme Pullover.

Warme Kleidung für Geflüchtete gesucht

Am 6. Januar feiern wir den Tag, an 
dem drei Magier oder Sterndeuter sich 
auf den Weg nach Bethlehem machten, 
um dem neugeborenen Kind Geschen-
ke zu bringen. Gott offenbart sich in 
diesem Kind, Jesus, als Zeichen seiner 
Nähe zu uns Menschen. Für mich per-
sönlich, die ich das Glück habe, in der 
kalten Jahreszeit einfach meine Woh-
nung heizen zu können, ist es schwie-
rig, mir vorzustellen, wie das wohl war 
mit einem Neugeborenen in einem 
Stall.
Es gibt aber in Basel viele Menschen, 
die sich eine solche Situation wahr-
scheinlich sehr wohl vorstellen kön-
nen. Das sind nicht nur diejenigen 
Menschen, die keine eigene Wohnung 
haben und über längere Zeit auf der 
Strasse leben, sondern auch die vielen 
Geflüchteten, die ihr Heimatland auf-
grund politischer Verfolgung oder krie-
gerischer Konflikte verlassen mussten. 
Sie hatten in ihrer Heimat kein Zuhause 
mehr und/oder keine Hoffnung auf ein 
friedliches Leben und warten nun in 
Basel oder Allschwil auf ihren Ent-
scheid im Asylverfahren.
Kürzlich hatten wir innerhalb der RKK 
BS eine Besprechung der AG Asyl und 
Flucht. Susy Mugnes vom Ökumeni-
schen Seelsorgedienst für Asylsuchen-
de berichtete von ihrer Arbeit auf dem 
Gelände des Bundesasylzentrums in 
der Freiburgerstrasse und im BAZ All-
schwil.  Zurzeit sind 300 unbegleitete 
männliche Asylsuchende von 14 bis 18 
Jahren (UMAs) in Basel untergebracht, 
zusammen mit Familien und jungen 
Männern sind es mehr als 600 Perso-
nen. Viele dieser Menschen besitzen 

keine ausreichend wärmende Klei-
dung. Der OeSA in Basel bietet deshalb 
derzeit verschiedene wöchentliche Ter-
mine zur Kleidervergabe an. Bereits in 
der Vorweihnachtszeit wurden in der 
Pfarrei Allschwil und in der Parrocchia 
San Pio X warme Kleider gesammelt. 
Diese und andere Kleiderspenden wur-
den mittlerweile fast alle verteilt, und 
das Ende des Winters ist noch lange 
nicht in Sicht. 
Deshalb möchte ich an dieser Stelle 
auch Sie, liebe Mitglieder und Freunde 
unserer Pfarrei, um Ihre Solidarität für 
Menschen bitten, die hierher zu uns in 
die Schweiz gekommen sind in der 
Hoffnung auf ein besseres, ein men-
schenwürdiges Leben. 
Ihre Kleiderspenden können dazu bei-
tragen, diesen Menschen Wärme und 
Trost zu schenken.
Benötigt wird vor allem Kleidung für 
junge Männer: gefütterte Jacken, Dau-
nenjacken, warme Schuhe, Schals, 
Handschuhe und Mützen, aber auch 
Socken, Pullover, T-Shirts, Jeanshosen.
Sie können Ihre gut erhaltene, gewa-
schene und warme Kleidung ab dem 3. 
Januar zu den Öffnungszeiten im Pfarr-
amt oder beim Sozialdienst Heiliggeist 
abgeben. 
Wir bitten nach Möglichkeit um vorhe-
rige telefonische Absprache unter Tele-
fon 061 204 40 06.
Auch Reisetaschen, Rucksäcke und 
Rollkoffer werden immer wieder benö-
tigt.
Wir danken Ihnen von Herzen für Ihre 
Grosszügigkeit und wünschen Ihnen 
ein frohes und gesundes neues Jahr!

Hella Grunwald

Seelsorgeraum Heiliggeist
M I T T E I L U N G E N

Pfarreiheim L’Esprit
Vom 22. Dezember bis 7. Januar bleibt 
das Café geschlossen.

GLAUBEN WEITERGEBEN

Niklauskapelle im Basler Münster.

Offline
Rückblick Woche «Stille in Basel – off-
line gehen»
Die Woche, die vom 2. bis 10. Dezember 
von Offline initiiert wurde, haben wir 
mit einer Abschlussfeier in der Niklaus-
kapelle des Basler Münsters am 9. De-
zember abgeschlossen.
Herzlichen Dank allen, die an den An-
geboten in der Heiliggeistkirche betei-
ligt waren und teilgenommen haben.

Stille-Tag 
am Samstag, 20. Januar, 10.00 bis 16.30 
Uhr eintauchen ins Schweigen und ins 
kontemplative Gebet. Den eigenen 
Wünschen für das noch neue Jahr 
Raum geben, dem Atem lauschen, die 
inneren Regungen wahrnehmen, zu 
sich kommen. Mit kurzen Impulsen 
und abschliessendem Austausch. Im 
Offline-Meditationsraum in der Titus- 
kirche. Bitte eigenen Lunch (Finger-
food) mitbringen. Infos und Anmel-
dung bis 15. Januar bei Katrin Schulze. 
– Der Tag findet ab fünf Teilnehmenden 
statt.

Familientag – Alles hat seine Zeit
Kennen Sie das? Sie rennen nur noch 
den Terminen nach? Selbst die Kinder 
haben schon eine volle Agenda. Und 

wo bleibt die Zeit füreinander? Wir la-
den ein zu einem Familientag zum The-
ma «Alles hat seine Zeit». Wir machen 
uns Gedanken zum Thema Zeit. Wie 
können wir unsere Zeit sinnvoll nut-
zen, wie können wir besonders Zeiten 
schützen? Wir spielen und basteln und 
haben eine gute Zeit miteinander: 
Samstag, 20. Januar, von 9.30 bis 14.30 
Uhr im L’Esprit. Für das Mittagessen 
planen wir eine Teilete: Jede/r bringt 
etwas zum Essen mit, und wir gestalten 
damit ein leckeres Buffet. 
Anmeldung (mit Anzahl Erwachsene 
und Alter der Kinder, Jugendlichen) bis 
Mittwoch, 10. Januar, an E-Mail christi-
ne.wittkowski@rkk-bs.ch. 

GLAUBEN FEIERN

Taufe
Am 7. Januar empfängt Matilda Aurora 
Burckhardt, Tochter von David und Ce-
lina Burckhardt, das Sakrament der 
Taufe. Wir wünschen der Familie viel 
Freude und Gottes Segen.

Ökumenisches Morgengebet
Am Freitag, 5. Januar, um 9.30 Uhr in 
der Dorotheakapelle, Kirche Bruder 
Klaus; anschliessend Bibelgespräch.

Musik im Gottesdienst
Am Sonntag, 7. Januar, feiern wir das 
Fest «Dreikönig». Die Schola Gregoriana 
und festliche Musik für Trompete und 
Orgel geben diesem Festgottesdienst 
um 10.30 Uhr eine besondere musikali-
sche Prägung.

20*C+M+B+24  
Dreikönigspäckchen
Der Beginn des neuen Jahres ist die Zeit 
für die Segnung der eigenen Wohnung, 
des eigenen Hauses. Rund um den Drei-
königstag (Epiphanie) werden dafür 
Kreide, Weihrauch und Türkleber ein-
gesetzt. 
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In den Gottesdiensten vom 6. und 7. Ja-
nuar werden wir die Dreikönigspäck-
chen (Kreide, Weihrauch, Kohle) und 
die Türkleber segnen und Ihnen für ei-
ne kleine Segensfeier mit nach Hause 
geben. Herzliche Einladung!

SOLIDARITÄT

Kollekte vom 31. Dezember
HG: K5 Basler Kurszentrum

Kollekte vom 6./7. Januar
HG, BK: Epiphaniekollekte für Kirchen-
restaurationen (IM)

Ergebnisse
HG: 10. Dez. Verein Gassenküche: Fr. 
606.85

Abschied nehmen mussten wir
von Rudolf Häfliger-Meier (geb. 1936).
«Von guten Mächten wunderbar gebor-
gen, erwarten wir getrost, was kommen 
mag. Gott ist mit uns am Abend und am 
Morgen und ganz gewiss an jedem neu-
en Tag.» � D. Bonhoeffer
Möge dieses Vertrauen die Trauerfami-
lie durch ihre Dunkelheit führen, und 
möge unsere Hoffnung in Gott begrün-
det sein. Gott, du allein kannst diese 
Hoffnung erfüllen.

Hummelfest
Das Hummelfest kann auch dieses Jahr 
die gewählten Organisationen wieder 
grosszügig unterstützen: An die Kinder-
heime in Burundi gehen Fr. 4750.–; Pfadi 
Blauenstein, Arche im Nauen und Treff-
punkt Gundeli erhalten je Fr. 3200.–. 

Danke allen Besucherinnen und Unter-
stützern. Das nächste Hummelfest ist am 
31. August/1. September.� Brigitte Kuhn

Aktion «Eine Million Sterne»
Armut ist oft unsichtbar und betrifft 
fast 9% der Schweizer Bevölkerung. Mit 
der Aktion «Eine Million Sterne» macht 
die Caritas in der Adventszeit auf die 
von Armut betroffenen Menschen in 
der Schweiz aufmerksam. Am Samstag, 
9. Dezember, wurden im Rahmen der 
Aktion Hunderte Kerzen, teils mit Sprü-
chen und Wünschen verziert, auf dem 
Münsterplatz aufgestellt. Die Schüler/
innen des Religionsunterrichts in der 8. 
Klasse halfen wie jedes Jahr mit, die 
Kerzen aufzustellen, anzuzünden und 
sie am Brennen zu halten.

BEGEGNUNG

Apéro Heiliggeist
Am 31. Dezember findet kein Apéro statt. 
Der Apéro am 7. Januar wird Ihnen von 
der Kolpingfamilie Heiliggeist serviert.

Apéro Bruder Klaus
Nach dem Gottesdienst am 6. Januar 
sind Sie herzlich zum Apéro in die Halle 
eingeladen.

Der «heilige Nikolaus von Myra» in 
der Heiliggeistkirche.

Rückblick Santiglaus
Der heilige Nikolaus von Myra schaute 
dieses Jahr gleich zweimal in Heilig-
geist vorbei. An seinem Gedenktag fei-
erte er mit den Kleinen, und am 10. De-
zember kam er nochmal in den Sonn-
tagsgottesdienst. Er wünschte allen ei-
ne besinnliche Advents- und 
Weihnachtszeit und brachte für jeden 
einen Lebkuchen mit.

Kaffee und Gipfeli in Don Bosco
Am Donnerstag, 11. Januar, sind Sie ab 
9.45 Uhr eingeladen zu Kaffee und Gip-
feli mit Christa Fräulin. Gipfeli und Kaf-
fee/Tee je Fr. 2.–. Im Anschluss um 11.00 
Uhr Gottesdienst in der Kapelle. 

SPANISCHSPRACHIGE MISSION
Para una información detallada sobre 
las celebraciones y actividades de la Mi-
sión de Lengua Española, por favor, 
consulte la página 26.

ENGLISCHSPRACHIGE GEMEINDE 
(ESRCCB)
On Sunday 31 December we will celebra-
te the feast of the Holy Family of Jesus, 
Mary and Joseph, Mass at 17.30. On Mon-
day 1 January 2024 we will celebrate the 
Feast of Mary the Holy Mother of God, 
Mass at 17.30. After this Mass Glühwein 
and Stollen will be served in the Hall 
downstairs. The ESRCCB Council wishes 
all community members a blessed New 
Year filled with good health and much 
happiness. Our regular Sunday Mass re-
sumes on 7 January at 17.30.  

V O R A N Z E I G E N

Konzertreihe Klavier und Orgel
Ab dem 14. Januar findet wieder die be-
liebte Konzertreihe Klavier–Orgel je-
weils um 17.00 Uhr in der Heiliggeist-
kirche statt. Diese nun schon zum 39. 
Mal ausgerichtete Konzertreihe mit vier 
Konzerten steht dieses Jahr unter dem 
Thema «Johann Sebastian Bach und die 
französische Romantik und Moderne». 
Im vierten Konzert gibt es ein Wieder-
sehen und -hören mit Brasseria – das 
Blechbläserensemble – mit ihrem neu-
en Programm, das schon 2023 zu be-
geistern wusste. Herzliche Einladung 
und save the dates!

ESRCCB
Looking ahead, on Sunday 14 January 
the monthly Religious Education clas-
ses will take place at their regular ven-
ues at 15.00.

Taizé4you 
am Samstagabend, 27. Januar, 18.00 Uhr 
in der Heiliggeistkirche; 17.00 Uhr Pro-
be des Projektchors «Taizé4you» in der 
Kirche.

Besinnungsmorgen der  
Frauengemeinschaft
am Samstag, 10. Februar, zum Thema 
«wachsen lassen». Beginn 8.30 Uhr im 
Café des L’Esprit. Anmeldungen bitte bis 
7. Februar an das Sekretariat Heiliggeist.

Segensfeier mit Lichtersegen
am Samstagabend, 10. Februar, 18.00 
Uhr in der Kirche Bruder Klaus. 

A G E N D A

Abkürzungen: Heiliggeist (HG),
Don Bosco (DB), Bruder Klaus (BK)

Sonntag, 31. Dezember
Heilige Familie
10.30	 HG	Kommunionfeier
		  (A. Lauer)
10.30	 BK	 Santo Rosario
11.00	 BK	 Eucaristía en español
17.30	 BK	 Mass in English
Montag, 1. Januar
Hochfest der Gottesmutter Maria
Neujahr
17.30	 BK	 Mass in English
Dienstag, 2. Januar
Hl. Basilius und hl. Gregor
14.15	 HG	Rosenkranz
Mittwoch, 3. Januar
Heiligster Name Jesu
	 9.30	 HG	Gottesdienst

Freitag, 5. Januar
	 9.30	 BK	 Dorotheakapelle
		  Ökumenisches Morgengebet
18.00	 BK	 Adoración Eucarística
18.30	 BK	 Eucaristía en español
Erscheinung des Herrn – Epiphanie
Samstag, 6. Januar
18.00	 BK	 Eucharistiefeier
		  (M.-A. Wemmer/K. Schulze)
Sonntag, 7. Januar
10.30	 HG	Eucharistiefeier
		  (M.-A. Wemmer/K. Schulze)
10.30	 BK	 Santo Rosario
11.00	 BK	 Eucaristía en español
12.15	 HG	Taufe
17.30	 BK	 Mass in English
Montag, 8. Januar
Taufe Jesu
	 9.30	 HG	Gottesdienst
		  JZ für Luise Schatz-Renz; Ev und 

Bernhard Brandenberg-Locher; 
Margrit und Joseph Voyame-Giger;

		  Gedächtnis für Eleonore Dürr
Dienstag, 9. Januar
14.15	 HG	Rosenkranz
18.00	 BK	 Gottesdienst
Mittwoch, 10. Januar
	 9.30	 HG	Gottesdienst 
		  Gedächtnis für Bernhard Zemp
Donnerstag, 11. Januar
11.00	 DB	 Gottesdienst
		  JZ für Martha Sutter;
		  Gedächtnis für Rosa Probst; 

Ludwig Suter
19.30	 HG	Taufkapelle
		  Abendmeditation
Freitag, 12. Januar
18.00	 BK	 Santo Rosario
18.30	 BK	 Eucaristía en español

Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.

Scannen Sie diesen 
QR-Code ein und 
Sie finden direkt zu 
unserer Homepage. 
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«Alles neu macht der …»

Was jetzt? Der Mai oder doch eher der 
 1. Januar? Oder keines von beiden?
Eigentlich kehrt der 1. Januar als Neu-
jahrstag jährlich mit hartnäckiger Ver-
spätung wieder; denn bekanntlich fin-
det der Jahreswechsel für uns bereits 
am ersten Adventssonntag statt. 
Wie ist das überhaupt mit diesen Über-
gängen von einem alten in ein neues 
Jahr? War das schon immer so? (… was 
«immer» auch immer heissen mag.) Im 
kirchlichen Rahmen jedenfalls war es 
Papst Innozenz XII., der 1691 den 1. Ja-
nuar als Neujahrstag festgelegt hatte. 
Zuvor galt in weiten Teilen Europas der 
6. Januar als Neujahrstag. Einen ganz 
anderen Beginn für ein neues Jahren 
hatte bereits 525 Dionysius Exiguus ge-
wählt, nämlich das «Fest der Verkündi-
gung des Herrn» (Mariä Verkündigung) 
am 25. März. Dieser Termin war in 
Deutschland bis ins 13. Jahrhundert 

verbreitet – teilweise auch noch später. 
Ebenso wurde der 25. Dezember in Tei-
len von Deutschland und auch bei uns 
in der Schweiz bis ins 16. Jh. als Anfang 
eines neuen Jahres betrachtet. Warum 
aber, so frage ich mich, ist man nicht 
auf die Idee gekommen, das neue Jahr 
mit Ostern zu beginnen; denn das wäre 
doch – zumindest aus christlicher Sicht 
– der Tag der «Neuen Schöpfung». 
Eine Brücke mag da das «Hochfest der 
Gottesmutter Maria» schlagen, das am 1. 
Januar im liturgischen Kalender der 
Kirche steht. Denn sie ist für uns jene 
Person, in der uns die neue Schöpfung 
als Frau entgegentritt. Damit steht am 
Anfang des Jahres jenes tiefe Vertrauen, 
das uns hilft, die Hoffnung nie aufzu-
geben, was uns auch immer das neue 
Jahr bringen wird.
Ein Jahr voll Glaube, Hoffnung und Liebe 
wünsche ich allen� Mario Tosin

Statue von Maria in St. Clara.

Seelsorgeraum St. Clara
M I T T E I L U N G E N

Die Kollekte
31. Dezember/1. Januar frauenOase Basel
Die Anlaufstelle frauenOase ist ein 
wichtiger Treffpunkt für Frauen auf der 
Gasse. Die Frauen können sich erholen, 
erhalten eine kleine Verpflegung, kön-
nen duschen und ihre Wäsche wa-
schen. Zweimal im Monat ist eine Ärz-
tin vor Ort. Die Mitarbeiterinnen be-
gleiten die Besucherinnen bei der Woh-
nungssuche, Behördengängen und zu 
Arztbesuchen. Dabei wird grossen Wert 
auf Hilfe zur Selbsthilfe gelegt. Im Wei-
teren berät die frauenOase die Frauen 
bei Gesundheitsthemen wie Ernäh-
rung, Hygiene und Körperpflege. Diese 
wichtige Arbeit lebt von Spenden. Hel-
fen auch Sie mit Ihrer Gabe. Danke für 
Ihre Unterstützung für Frauen, die auf 
der Strasse leben.
6./7. Januar Epiphaniekollekte 
Mit dem Erlös der diesjährigen Epipha-
niekollekte werden die Renovationen 
der Pfarrkirchen St. Nikolaus in Hof-
stetten im Leimental (SO), der Königin 
des Friedens in Wiler im Lötschental 
(VS) und Santa Maria degli Angeli in 
Lavertezzo im Verzascatal (TI) unter-
stützt. Die drei Kirchenrenovationen 
sind dringend, und die für die Seelsorge 
wichtigen Kirchen verdienen Ihre Un-
terstützung. Die betroffene Kirchenge-
meinde und die zwei Pfarreien sind auf 
Hilfe von aussen angewiesen. 
Im Namen der Inländischen Mission 
danken wir Ihnen ganz herzlich für Ih-
re Spende. 

Kollekten – Spenden
Wir danken herzlich für jede Gabe.
3.12. Universität Freiburg � 483.80
10.12. night fever� 1021.60

Alles neu macht …
… der Weggang von Luca Pontillo. Er 
wird ab 1. Januar eine neue Aufgabe in 
Baselland übernehmen. Noch werden 
wir ihn das ein oder andere Mal sehen, 
denn er wird die Firmanden noch bis 
zur Firmung begleiten. 
Wir wünschen Luca alles Gute und Got-
tes Segen für seine neuen Aufgaben. 

Öffnungszeiten Pfarreisekretariat
Wir sind ab Dienstag, 2. Januar 2024, 
wieder wie gewohnt im Pfarreisekreta-
riat für Sie da. Die Öffnungszeiten finden 
Sie auch unter www.st-clara.ch/pfarrei/
leitung/administration.

Quartierkirche Hirzbrunnen
Das Programm für die Michaelskirche 
sowie die kirchlichen Veranstaltungen 

im Allmendhaus für das erste Halbjahr 
2024 ist zusammengestellt. 
Die entsprechende Broschüre liegt im 
Schriftenstand der Kirche sowie im All-
mendhaus auf. Bitte mitnehmen!

Im Namen des Quartierrates
Charlotte Wehren-Helfenstein

CHRONIK

Unsere Verstorbenen
Bei dir, Herr, ist die Quelle des Lebens. 
In deinem Licht sehen wir das Licht. 

Psalm 16,10
1.12. Josef Alois Mehr (geb. 26.9.1945)
Wir bewahren Josef Alois ein treues 
Andenken und bleiben mit ihm und 
den Angehörigen im Gebet verbunden.

BEICHTE UND VERSÖHNUNG/ 
OFFENES OHR

Gesprächsmöglichkeit in der Kirche 
St. Clara
Dienstag und Donnerstag von 10.15 bis 
11.30 Uhr*

Beichte in der Kirche St. Joseph
Donnerstag, Freitag 17 bis 18 Uhr*
* ausgenommen in den Schulferien

Beichte in der Kirche St. Clara
Samstag 15.45 bis 16.45 Uhr

GOTTESDIENSTE

Gottesdienst des Frauenforums    
St. Michael
Am Dienstag, 9. Januar, um 19 Uhr ge-
staltet das Frauenforum St. Michael ei-
nen Abendgottesdienst in der Kirche St. 
Michael, zu dem auch die Männer herz-
lich eingeladen sind. Anschliessend la-
den wir alle Gottesdienstbesuchende 
zum Bettmümpfeli am Esstisch im All-
mendhaus ein!

GEBET

Rosenkranz
St. Clara � Mo bis Sa 8.45–9.15 Uhr
St. Joseph � Mo und Do 17.00 Uhr
	�  Mi 16.00 Uhr (englisch)
St. Michael � Di 18.15 Uhr
St. Christophorus � Do 17.15 Uhr*
� Sa 17.45 Uhr*
* wenn GD folgt

WoSaNa – Zeit für Gebet
Gebetsangebot, Grundlage unseres Be-
tens ist das Wort Gottes: Montag, 8. Ja-
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nuar von 15 bis 16 Uhr in der Kirche St. 
Michael (Seitenkapelle), Allmendstras-
se 34. Alle sind herzlich eingeladen!

VERANSTALTUNGEN

Wir suchen Sternsingerinnen und 
Sternsinger für den 6. Januar 
Am 6. Januar laden wir alle Kinder der 
Pfarrei ein, bei der diesjährigen Stern-
singeraktion mitzumachen. Das dies-
jährige Motto lautet: «Gemeinsam für 
unsere Erde – in Amazonien und welt-
weit». Die Bewahrung der Schöpfung 
und der respektvolle Umgang mit 
Mensch und Natur stehen im Fokus der 
Aktion Dreikönigssingen 2024. 
Freitag, 5. Januar 14.30 bis 15.45 Uhr 
Probe am Lindenberg 8 (Saal), mit Zvieri
Samstag, 6. Januar
8.30 Uhr: Lindenberg 8, Verkleiden 
(Kostüme sind vorhanden)
9.30 Uhr: Teilnahme am Gottesdienst in 
St. Clara
10 bis 12 Uhr: Singen rund um den Cla-
raplatz
12 bis 13.30 Uhr: gemeinsames Mittag-
essen am Lindenberg 8. 
Ihr/e Kind/er können Sie bei E-Mail   
luca.pontillo@rkk-bs.ch anmelden. 

Konzerte zum neuen Jahr
Das neue Jahr begrüssen wir mit einem 
Konzert für Dudelsack, Schalmei, 
Blockflöte, Drehleier und diversen Tas-
teninstrumenten. Es musizieren: 
Julia Fankhauser, Johannes Fankhau-
ser und Alexander Schmid. Beginn ist 
um 16.30 Uhr.
Zum Ende der Weihnachtszeit erklingt 
am 7. Januar um 16.30 Uhr ein Konzert 
u.a. mit Liedern zu Dreikönig und weih-
nachtlichen Weisen. Julia Fankhauser, 
Johannes Fankhauser und Alexander 
Schmid musizieren wieder auf allerlei 
Musikinstrumenten. Der Eintritt ist je-
weils frei. Wir freuen uns über Kollekte 
für die Kirchenmusik.
In der Kirche St. Michael findet am 1. 
Januar um 16 Uhr ein ökumenisches 
Konzert statt. Aurea Marston, Sopran, 
Miguel Pisonero, Klavier.
Im Anschluss wird vom Verein Begeg-
nungszentrum Hirzbrunnen ein Apero 
offeriert. Stossen Sie mit uns an. 

Stammtisch der Männervereinigung
Am Mittwoch, 10. Januar, ab 19.30 Uhr 
trifft sich die Männervereinigung zu 
ihrem monatlichen Treff im Allmend-
haus, Allmendstrasse 36. Auch Nicht-
mitglieder sind herzlich willkommen.

Christophorusbeizli
Am Freitag, 5. Januar, wird im Kirchen-
zentrum St. Christophorus, Kleinhü-
ningeranlage 29, ab 18.30 Uhr gejasst. 
Man darf auch nur gemütlich sitzen. 
Eigene Spiele sind willkommen. 
Vergessen Sie den Alltagstrott für einige 
Stunden bei einem Glas Wein. 
Herzlich willkommen.

Seniorennachmittag im Hirzbrunnen
Alle Interessierten sind am Dienstag, 9. 
Januar, um 15 Uhr zu einem Nachmit-
tag im Allmendhaus eingeladen. 
Das Seniorentheater Riehen Basel zeigt 
das Lustspiel von Marlene Herzog 
«Könne Si koche?» 
Wie immer gibt es ein kleines Zvieri. 

Kathrin Knoepfli, Monika Suter und Team

ESSEN UND TRINKEN

Mittagstisch für jedes Alter
Die Pfarrei St. Clara bietet einmal wö-
chentlich am Lindenberg 8 einen Mit-
tagstisch an.
Jeden Donnerstag um 12 Uhr servieren 
freiwillige Helferinnen und Helfer ein 
feines vom Wohn- und Pflegezentrum 
Zum Lamm mit viel Liebe zubereitetes 

Mittagessen für Fr. 16.–. Im Preis inbe-
griffen sind eine Suppe, ein Salat, ein 
Hauptgang, ein Dessert sowie Wasser 
und ein Kaffee zum Abschluss. 
Wir bitten um eine Anmeldung bis je-
weils Montag, 16.00 Uhr an das Pfarr-
amt St. Clara, E-Mail st.clara@rkk-bs.ch 
oder Telefon 061 685 94 50. 
Jung und Alt sind herzlich eingeladen! 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Suppentag im Kirchenzentrum   
St. Christophorus
Am Mittwoch, 10. Januar, findet der 
ökumenische Mittagstisch im Saal von 
St. Christophorus, Kleinhüningeranla-
ge 29, 4057 Basel statt. Neben Suppen 
und Wienerli wird ab 11.45 Uhr stets ein 
einfaches Menü serviert. 
Kuchenspenden sind willkommen. Der 
Erlös geht je zur Hälfte an das Fasten-
opfer und Brot für alle. 
Ein motiviertes Team heisst sie herzlich 
willkommen.

A G E N D A

Abkürzungen: St. Clara (Cla), 
St. Michael (Mi), St. Joseph (Jo),  
St. Christophorus (Chr), 

Samstag, 30. Dezember
	 9.00	 Jo	 lat. hl. Messe
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
17.00	 Cla	 Eucharistiefeier
Sonntag, 31. Dezember
10.00	 Cla	 Eucharistiefeier
11.00	 Mi	 kroat. Eucharistiefeier
12.30	 Jo	 engl. Eucharistiefeier
16.00	 Jo	 lat. Hochamt
	18.00	 Cla	 Santa Messa italiana
22.00	 Cla	 Eucharistiefeier
Montag, 1. Januar
Hochfest der Gottesmutter Maria
10.00	 Cla	 Eucharistiefeier
11.00	 Mi	 kroat. Eucharistiefeier
17.00	 Jo	 lat. Hochamt
18.00	 Cla	 Santa Messa italiana
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Dienstag, 2. Januar
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
		  JZ für Marie Remund 
		  Waltenspül
17.30	 Jo	 lat. Eucharistiefeier
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier

Mittwoch, 3. Januar
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Donnerstag, 4. Januar
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
		  JZ für Elsa und Hermann
 		  Mächtler-Auchter und Familie
		  JZ für Karl und Katharina Jost-  
		  Neidardt
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Freitag, 5. Januar
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier, Gedenken   
		  für Rudolf und Claire Säuberli   
		  und Söhne Robert und Thomas
19.00	 Mi	 kroat. Eucharistiefeier
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Samstag, 6. Januar 
Erscheinung des Herrn
	 9.00	 Jo	 eritr. Eucharistiefeier
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
17.00	 Jo	 lat. hl. Messe
17.00	 Cla	 Eucharistiefeier
	19.00	 Jo	 portug. Eucharistiefeier
Sonntag, 7. Januar
Taufe des Herrn
10.00	 Cla	 Eucharistiefeier
11.00	 Mi	 kroat. Eucharistiefeier
12.30	 Jo	 engl. Eucharistiefeier

17.00	 Jo	 lat. Hochamt
	18.00	 Cla	 Santa Messa italiana
19.30	 Cla	 Eucharistiefeier
Montag, 8. Januar
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
		  JZ für Victor Rombaldoni-Hohler
		  JZ für Katharina Burkhardt-  
		  Saladin und Angehörige
		  JZ für Maria Ottenburg
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Dienstag, 9. Januar
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
18.00	 Cla	 Feier-Abend
19.00	 Mi	 Eucharistiefeier
		  JZ für Kurt und Claire 
		  Friedrich-Müller
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Mittwoch, 10. Januar
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Donnerstag, 11. Januar
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Freitag, 12. Januar
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
		  JZ für Olga Münchbach und  
 		  verstorbene Angehörige
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier

Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.

KARMELITENKLOSTER
PROPHET ELIAS

Mörsbergerstrasse 34, 4057 Basel

Abkürzungen:
Klosterkapelle (Kk)
St. Joseph (Jo)

Montag bis Freitag
6.30 Uhr (Kk) Frühgebet
7.00 bis 8.00 Uhr (Kk) gemeinsame
Stille (nur Mo und Di)
18.30 Uhr (Jo) Vesper/Abendgebet
19.00 Uhr (Jo) Eucharistiefeier

Erster Samstag im Monat
15.00 bis 17.00 Uhr (Kk) stille Anbetung

Gebetsstunde MFM
Mo, 8. Januar, 14.00 bis 16.00 Uhr

Herzliche Einladung
zu Gebet, Gespräch und Beichte im 
Karmelitenkloster

Scannen Sie diesen 
QR-Code ein und 
Sie finden direkt zu 
unserer Homepage. 
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Alle Adressen des Pastoralraums Basel-Stadt

E-Mail-Adressen: vorname.name@rkk-bs.ch

PASTORALRAUM BASEL-STADT
Kannenfeldstrasse 35
4056 Basel
pastoralraum@rkk-bs.ch
www.rkk-bs.ch/pastoralraum
www.facebook.com/katholischbasel

Pastoralraumleitung
Stefan Kemmler, Pastoralraumpfarrer
Tel. 061 386 90 60
Sarah Biotti, Leitung Spezialseelsorge
Tel. 079 174 18 93

Sekretariat Pastoralraumleitung
Thomas Büchler, Tel. 061 386 90 60

Rektorat Religionsunterricht
Andrea Albiez, Tel. 061 690 28 81

Kath. Sozialberatung Stadt Basel
Tel. 061 690 97 85
sozialberatung@rkk-bs.ch

Kantonalkirche
Lindenberg 10, 4058 Basel
Tel. 061 690 94 44, kontakt@rkk-bs.ch

PFARREI ST. FRANZISKUS
Äussere Baselstrasse 168
4125 Riehen
Tel. 061 641 52 22
info@stfranziskus-riehen.ch
www.stfranziskus-riehen.ch

Seelsorge
Dorothee Becker, Gemeindeleitung
Heidrun Döhling, Pfarreiseelsorgerin 
mit Schwerpunkt Kinder,  
Jugend und Familien
Stefan Kemmler, Leitender Priester
Martin Föhn, Mitarbeitender Priester

Sekretariat
Cornelia Rion, Karin Bortolas
Mo–Fr 8.30–11.30 Uhr, 
Di und Do 14.00–16.00 Uhr

Raumreservation
Martha Furrer

Sozialdienst
Daniela Moreno Petidier
Danijela Pandza
Tel. 061 541 61 75

Mission für Kroatischsprachige
Pater Petar Topic
Tel. 061 692 76 40/076 331 63 79
petar.topic@bluewin.ch

PFARREI ST. ANTON
Kannenfeldstrasse 35, 4056 Basel
Tel. 061 386 90 60, st.anton@rkk-bs.ch
www.antoniuskirche.ch

Seelsorge
Stefan Kemmler, Pfarrer
Marco Nuzzo, Pfarreiseelsorger

Sekretariat
Thomas Büchler, Karin Nägeli,  
Pia Dongiovanni, Dominik Jungo
Mo–Fr 9.00–12.00, 14.00–16.30

Sozialdienst
Gaetano De Pascale, Sozialarbeiter
Tel. 061 386 90 65
Di, Mi 10.30–12.00 und 14.00–16.00

Petrusbruderschaft
P. Stefan Reiner FSSP
Maison Saint-Pierre Canisius
Chemin du Schoenberg 8, 1700 Fribourg
reiner@fssp.org

Philippinische Mission
P. Julipros Dolotallas SVD 
Schlossbergstrasse 13, 6312 Steinhausen 
Tel. 078 657 06 94 
joolidolli@yahoo.com

Slowenische Mission
Pfr. David Taljat
Naglerwiesenstrasse 12, 8049 Zürich
Tel. 044 301 31 32

Syro-Malabarische Gemeinschaft
Pfr. Jose Paryathara
Kaiserstuhlstr, 49, 8172 Niederglatt ZH
Tel. 078 216 79 76
WhatsApp. 0049 157 78 51 60 94 
jparyathara@gmail.com

Tamilische Mission
Pfr. Ananthanayagam   
Judes Muralitharan
Ämtlerstrasse 43, 8003 Zürich
Tel. 044 461 56 43, 079 648 00 09
E-Mail: frmurali@gmail.com
www.jesutamil.ch 

PARROCCHIA DI LINGUA  
ITALIANA S. PIO X
Rümelinbachweg 14, 4054 Basel
Tel. 061 272 07 09, san.piox@rkk-bs.ch
www.parrocchia-sanpiox.ch

Seelsorge
P. Michele De Salvia, Pfarrer
P. Valerio Farronato, Kaplan
P. Gustavo Rodriguez Juares, Kaplan
Felicina Proserpio, Seelsorge

Sekretariat
Felicina Proserpio, Seelsorge 
Maria Angela Kreienbühl-Baldacci

Sozialdienst
Gaetano De Pascale   
Do 15–18 Uhr

PFARREI ALLERHEILIGEN
PFARREI ST. MARIEN
Holbeinstrasse 28, 4051 Basel
Tel. 061 302 39 45/061 272 60 33
allerheiligen@rkk-bs.ch
st.marien@rkk-bs.ch
www.allerheiligen-stmarien.ch

Seelsorge
Stefan Kemmler, Pfarradministrator
José-Lucien Monemo Monsengo, Kaplan

Sekretariat
Ruth Hunziker-Schmid
Andrea Moren-Kreuzweger
Mo–Fr 10.00–12.00 Uhr

Gemeinwesen- und Sozialarbeit
Mercy Mekkattu,   
Tel. 061 303 80 18/061 272 60 32
sozialdienst.allerheiligen@rkk-bs.ch
sozialdienst.stmarien@rkk-bs.ch

Raumreservation
pfarreiheim.allerheiligen@rkk-bs.ch, 
Tel. 061 303 80 18
Für Pfarrei St. Marien:
Tel. 061 272 60 33

Vorort – Neubadstrasse 95
Sekretariat: Fr 8.30–9.30 Uhr 
Sozialdienst: Mo 15.30–17 Uhr, 
Mi 15.30–16.30 

Polnische Mission
Krysztof Wojtkiewicz
Neubadstrasse 95, 4054 Basel, 
mkbazylea@gmail.com

Slowakische Mission
Pavol Sajgalik 
Brauerstrasse 99, 8004 Zürich 
Tel. 044 241 50 22, misionar@skmisia.ch

PAROISSE DU SACRÉ-CŒUR 
DE BÂLE
Feierabendstrasse 68, 4051 Bâle
Tél. 061 272 36 59
sacre-coeur@rkk-bs.ch
https://sites.google.com/site/
paroissesacrecoeurbale/home 

Curé
Guy-Michel Lamy, Tél. 061 273 95 26
M. le Curé reçoit les paroissiens sur 
rendez-vous

Secrétariat
Fabienne Bingler
Mercredi de 9.00 à 13.00 h, 
ou sur rendez-vous

Ungarische Gemeinschaft
Pfr. Istvan Pal, Binningerstr. 45 
4123 Allschwil,Tel. 061 321 48 00

PFARREI HEILIGGEIST
Thiersteinerallee 51, 4053 Basel
Tel. 061 331 80 88, info@heiliggeist.ch
www.heiliggeist.ch

Seelsorge
Marc-André Wemmer, Pfarrer
Anne Lauer, Pfarreiseelsorgerin
Katrin Schulze, Pfarreiseelsorgerin 
und Stv. Pfarreileitung
Viola Stalder und
Christine Wittkowski, Kinder/Jugend
Joachim Krause, Kirchenmusiker

Sekretariat
Danila Witta, Patricia Pargger
Mo–Fr 8.30–11.30 Uhr, 14.00–16.00 Uhr

Sozialdienst
Hella Grunwald, Tel. 061 204 40 06

Pfarreizentrum L’Esprit
Araceli Espinoza, Tel. 078 305 95 95

Misión Católica de Lengua Española
Bruderholzallee 140, 4059 Basel 
www.mision-basilea.ch 
Emilia Elia-Ramos, secretaria 
Tel. 061 311 83 56
secretaria@mision-basel.ch 
lunes y jueves 14.00–18.00 

P. Gustavo Rodríguez Juares, misionero
Tel. 061 373 90 39
misionero@mision-basel.ch 

English Speaking Roman Catholic 
Community of Basel, 
Switzerland (ESRCCB)
Kirche Bruder Klaus
Bruderholzallee 140, 4059 Basel
Sibi Choothamparambil, Chaplain
info@esrccb.org, www.esrccb.org

PFARREI ST. CLARA
Lindenberg 8, 4058 Basel
Tel. 061 685 94 50, st.clara@rkk-bs.ch
www.st-clara.ch

Seelsorge
Mario Tosin, Pfarrer
Tel. 061 685 94 50
Susy Mugnes, Pastorale Mitarbeiterin 
Tel. 061 685 94 56
Luca Pontillo, Jugendseelsorger  
Tel. 061 685 94 61  
Andrea La Monaca, Verantwortlicher 
Erstkommunion
Tel. 061 685 94 54

Verwaltung und Sekretariat
Ariane Beringer 
Verwaltung und Kommunikation
Mo, Di, Do, Fr 9.30–11.30 Uhr
Mo, Do 14–16 Uhr

Sozialdienst in Kooperation  
mit Caritas beider Basel
Ismail Mahmoud, Tel. 061 691 55 55 
info@caritas-beider-basel.ch

Apostolat zur Feier der hl. Messe  
im römischen Ritus in seiner  
ausserordentlichen Form
Kanonikus Denis Buchholz
Tel. 079 419 42 76
canon.buchholz@institute-christ-king.org

English Speaking Catholic  
Community
Susy Mugnes, Tel. 061 685 04 56
assunta.mugnes@rkk-bs.ch

Mission für Portugiesischsprachige
Padre Marquiano Petez
Tel. 056 203 00 49
marquiano.petez@kathaargau.ch
José Oliveira, Diácono
Tel. 079 108 45 53
jose.oliveira@kathaargau.ch

Mission für Eritreischsprachige
Katholisch Gééz-Ritus
Gebremeskel Gimie
Tel. 078 926 49 92, gimie1964@gmail.com

Karmelitenkloster
Pater Austin Thayamattu, Prior
Mörsbergerstrasse 34, 4057 Basel
Tel. 061 535 07 21, 078 640 11 67
austintiocd@gmail.com
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AV V I S I

Incontri e attività della MCI
Dopo la pausa natalizia, si riprende 
mercoledì 10 gennaio 2024, con la pre-
ghiera del Rosario alle 14.30 nella cap-
pella di Santa Teresa, per proseguire 
l’incontro nella sala parrocchiale, in se-
renità.

Il progetto missionario
La nostra Missione sostiene anche 
quest’anno il progetto dei padri scala-
briniani in Uganda. Per donazioni, sul 
conto postale intestato a: 
«Missione Cattolica Italiana Allschwil-
Leimental», IBAN CH23 0900 0000 4158 
4561 9.  Grazie!

Grazie!
Un sentito ringraziamento a tutti coloro 
che hanno inviato o fatto pervenire la 

loro offerta per l’abbonamento alla 
«Lettera alla Comunità», a sostegno del 
progetto missionario e per le necessità 
della nostra Missione.

Missione Cattolica Italiana  
Allschwil-Leimental

A G E N D A

Sabato 30 dicembre
18.30	 S. Messa prefestiva, S. Pio X 

(Basilea)
Domenica 31 dicembre
11.00	 S. Messa, S. Teresa
Sabato 6 gennaio
18.30	 S. Messa prefestiva, S. Pio X 

(Basilea)

Domenica 7 gennaio – Epifania
10.30	 S. Messa con la comunità di lin-

gua svizzera, Ss. Pietro e Paolo
Mercoledì 10 gennaio
14.30	 Rosario e Tepa, S. Teresa
Tutti i giorni feriali
18.30	 S. Messa, S. Pio X (Basilea)

Vieni, nuovo anno!

Festeggiamo un anno che se ne va e un 
altro che arriva e, senza accorgercene, 
non facciamo altro che celebrare la no-
stra provvisorietà. Il tempo scivola via. 
La verità, difficile da accettare, è che 
siamo tutti precari. Tutti. Davanti al 
tempo siamo tutti uguali. 
Matteo Ricci, il grande missionario ge-
suita in Cina, scrisse: «Il tempo è soltan-
to il brevissimo momento presente, si-
mile a un cavallo bianco al galoppo, che 
in un istante sparisce ai nostri occhi.»  
L’inconscio errore di perdita del senso 
della provvisorietà consiste nel conti-
nuare a pensare che «abbiamo tempo». 
Uno dei segni più vistosi di questo erro-
re è l’abitudine a programmare il doma-
ni, stipulando contratti, assicurazioni, 
ipotecando il futuro come se fosse no-
stra proprietà. È la malattia tipica della 
nostra società benestante. Come mai? 
Il motivo è che, forse, abbiamo dimenti-
cato una delle preghiere più belle della 
Bibbia: «Insegnaci a contare i nostri 

giorni e giungeremo alla sapienza del 
cuore.»
Una splendida poesia di Fernando Pes-
soa – non so se conoscesse questa pre-
ghiera – concretizza la sapienza del 
cuore così: «Di tutto restano tre cose: la 
certezza che stiamo sempre iniziando, 
la certezza che abbiamo bisogno di con-
tinuare, la certezza che saremo interrot-
ti prima di finire.» 
Ciò detto, gli auguri per il nuovo anno 
rimangono legittimi senza perdere di 
vista, però, che servono se risvegliano 
in noi la consapevolezza che la nostra 
esistenza passa attraverso il tempo che 
fluisce. L’immortalità che inseguiamo 
non va cercata credendo che la nostra 
sorte sia definitivamente ancorata a 
questa terra. «Vi darò un cuore nuovo. 
Metterò dentro di voi uno spirito nuo-
vo», canta la Parola di Dio.
«Vieni, anno nuovo!» Esso ci porterà ciò 
che noi sapremo dare. Auguri!

P. Valerio

PA S T O R A L R A U M  L E I M E N TA L

Pastoralraum Leimental

Du bist die Zukunft,  
grosses Morgenrot
Du bist die Zukunft, 
grosses Morgenrot
über den Ebenen der Ewigkeit.
Du bist der Hahnschrei 
nach der Nacht der Zeit,
der Tau, die Morgenmette 
und die Maid,
der fremde Mann, 
die Mutter und der Tod.

Du bist die sich verwandelnde Gestalt,
die immer einsam 
aus dem Schicksal ragt,
die unbejubelt bleibt 
und unbeklagt
und unbeschrieben 
wie ein wilder Wald.

Du bist der Dinge tiefer Inbegriff,
der seines Wesens 
letztes Wort verschweigt
und sich den andern 
immer anders zeigt:
dem Schiff als Küste 
und dem Land als Schiff.

Rainer Maria Rilke 
In all den Irrungen und Wirrungen der 
Zeit setzten wir unsere Hoffnung auch 
für das kommende Jahr auf das Mor-
genrot. 
Wir wünschen Ihnen allen einen fried-
lichen Jahreswechsel und Gottes Segen 
für das, was kommen mag.

Elke Kreiselmeyer, Pastoralraumleiterin

A Taste of Modern Music – Musik zu 
Heilig Kreuz
Am Samstag, den 6. Januar, um 19.30 
Uhr lädt Musik zu Heilig Kreuz zu ei-
nem Konzert mit dem ausgezeichneten 
niederländischen Vokalensemble Cap-
pella Pratensis in die Kirche Heilig 
Kreuz Binningen-Bottmingen ein. Das 

Ensemble lässt die Musik des 15. und 16.  
Jahrhunderts aufleben und präsentiert 
in seinem Konzert Werke des Renais-
sancekomponisten Jean Mouton (ca. 
1459–1522). 
Im Mittelpunkt des Konzertprogramms 
steht dessen Missa Tua est potentia. Wie 
damals üblich verwenden die Sänger 
Stimmbücher in Mensuralnotation 
oder singen gemeinsam aus einem gros-
sen, zentral stehenden Notenpult mit 
Chorbuch. Eintritt frei, Kollekte. An-
schliessend Apéro.

Glaubensabende mit Josef Imbach: 
Woran glaubt Gott
«Glauben heisst, das Geheimnis Gottes ein 
Leben lang aushalten.» � Karl Rahner
1. Abend, Dienstag, 9. Januar 
Gott kennt keine käufliche Liebe
oder Weshalb sich viele Menschen reli-
giös überfordert fühlen
2. Abend, Dienstag, 16. Januar 
Von pharisäischen Zöllnern oder War-
um Gott nie rechnen gelernt hat
3. Abend, Dienstag, 23. Januar 
Testfall Bittgebet oder Was wir beim Be-
ten beachten sollten
Pfarrei St. Peter und Paul Oberwil 
Pfarreiheim, Kummelenstrasse 3, 4104 
Oberwil, jeweils 19.30 bis 21 Uhr. 
Weitere Infos auf der Seite der Pfarrei 
Oberwil.
Eintritt frei, herzliche Einladung!

Pastoralraum Leimental
Elke Kreiselmeyer  
Pastoralraumleiterin
elke.kreiselmeyer@rkk-therwil.ch
Roger Schmidlin, Leitender Priester 
Rita Kümmerli 
Pastoralraumsekretärin
Tel. 061 721 11 66
sekretariat@rkk-therwil.ch 

zV
g

Missione e Segreteria
P. Michele De Salvia, Parroco
P. Valerio Farronato, Missionario
Maria Angela Kreienbühl-Baldacci, 
segretaria e collaboratrice pastorale
Rümelinbachweg 14, 4054 Basel
Tel. 061 272 07 09
mci.segreteria@bluewin.ch
https://parrocchia-sanpiox.ch

Orario di Missione e di segreteria 
da martedì a venerdì: ore 10.00–12.00  
e 15.00–18.00.
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Poesie zum neuen Jahr  

«Von guten Mächten treu und still um-
geben, behütet und getröstet wunder-
bar, so will ich diese Tage mit euch le-
ben und mit euch gehen in ein neues 
Jahr.» 
Der bekannte Text des evangelischen 
Theologen Dietrich Bonhoeffer gehört 
für mich zum Start des neuen Jahres 
einfach dazu. Es ist kein Geheimnis, 
dass Bonhoeffer sein Gedicht «Von gu-
ten Mächten» im Gefängnis im Erwar-
ten des Todes verfasst hat. Im evangeli-
schen Gesangbuch in Deutschland fin-
den sich alle sieben Strophen unter der 
Nummer 65. «Zur Jahreswende» steht 

darüber. An der Schwelle vom alten 
zum neuen Jahr scheint uns der Bei-
stand Gottes besonders wichtig zu sein.
Ich staune darüber, wie Bonhoeffer ei-
ne solche optimistische Poesie in einer 
Gefängniszelle verfassen konnte: «Von 
guten Mächten wunderbar geborgen, 
erwarten wir getrost, was kommen 
mag. Gott ist bei uns am Abend und 
am Morgen und ganz gewiss an jedem 
neuen Tag.»
Ich wünsche Ihnen viel Optimismus 
für das Jahr 2024, Gesundheit und Got-
tes Segen.� Andreas Oberfell,  
� Theologe und Jugendarbeiter

Binningen-Bottmingen

M I T T E I L U N G E N

Kollekte
30./31. Dezember für die Sternsinger
6./7. Januar Epiphaniekollekte für die 
Inländische Mission

Unterstützung für eine Mutter   
bei der Administration gesucht
Eine 45-jährige Frau, die sich im Alpha-
betisierungsprozess befindet, benötigt 
Ihre Unterstützung bei der Administra-
tion. Die Frau, die aus Eritrea stammt, 
hat zwei Kinder, die noch zu Hause 
wohnen. Können Sie sich vorstellen, 
wöchentlich mit ihr zusammen 1 bis 2 
Stunden die Post durchzugehen, Unter-
lagen einzuordnen, Rechnungen zu 
sortieren, Termine zu vereinbaren oder 
Ähnliches? Wenn ja, melden Sie sich 
bitte beim Pfarreisozialdienst, Tel. 061 
425 90 01, E-Mail m.heitz@rkk-bibo.ch. 
Sie werden bei Ihrem Einsatz vom der 
Sozialarbeiterin M. Heitz begleitet.

Monika Heitz, Pfarreisozialdienst

Frauenwanderung
Nächste Wanderung und 1. Treffen der 
Wanderinnen findet am 10. Januar im 

Familienbeizli zum Weiherbächli bei 
Gian und Gianni statt. Wir werden dort 
ein Fondue und die hervorragenden, 
selbstgebackenen Kuchen geniessen 
können. Vor dem Mittagessen (ca. 12 
Uhr) wandern wir von Biel-Benken 
Dorf zum Weiherbächli, gemütliche 11/2 
Stunden, vorwiegend auf Teersträss-
chen. 
Nach dem Mittagessen Spaziergang 
zum Allschwilerweiher. Der direkte 
Weg zum Weiherbächli mit dem ÖV ist 
Bus Nr. 61 bis zum Drissel. Danach kur-
zer Spaziergang, ca. 15 Minuten. 
Treffpunkt: Oberwil Dorf Bushaltestelle 
10.20 Uhr. 
Bitte um Anmeldung bis Freitag, 5. Ja-
nuar, an E-Mail t.wildhaber@gmx.ch 
oder Telefon 079 564 62 70. Bitte nehmt 
eure Kalender mit und bringt zur Pla-
nung des neuen Jahres gute Vorschläge 
mit. Wir freuen uns auf die kommen-
den Wanderungen und wünschen euch 
frohe und gesegnete Feiertage –bleibt 
gesund!� Rita und Trudy

A G E N D A

Samstag, 30. Dezember
17.45	 Fällt aus, Gottesdienst in  

Bottmingen 
Sonntag, 31. Dezember 
10.30	 Eucharistiefeier zum Jahres-

schluss (Pfr. P. Dubler) 
		  JZ für Carl Lutz-Gerber
Samstag, 6. Januar
17.00	 ökum. Familiengottesdienst 

mit den Sternsingern in  
Binningen (A. Oberfell)

Sonntag, 7. Januar
10.30 	Eucharistiefeier  
Dienstag, 9. Januar
	 9.15	 Eucharistiefeier 

SPITALKAPELLE
Bruderholzspital, 1. Stock
Sonntag, 31. Dezember
10.00	 Gottesdienst mit Abendmahl
Sonntag, 7. Januar
10.00	 Gottesdienst mit Abendmahl

Pf
ar
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m
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Pfarrei Heilig Kreuz

Pfarramt/Sekretariat
Margarethenstrasse 32 
4102 Binningen
Tel. 061 425 90 00
Di–Fr 8.00–11.30 und 13.30–16.30 
Während der Schulferien:  
Mo–Fr 8.00–11.30 
info@rkk-bibo.ch
www.rkk-bibo.ch

Seelsorgeteam 
Ingrid Schell, Theologin,  
Gemeindeleiterin
Albert Dani, Theologe
Elke Kreiselmeyer, Theologin 
Anouk Battefeld, Jugendarbeiterin
Andreas Oberfell, Jugendarbeiter

Sozialdienst
Monika Heitz
Tel. 061 425 90 01
m.heitz@rkk-bibo.ch

Einladung zum Neujahresempfang 
Liebe Gemeinde: «Jeder Anfang hat die 
Zartheit und den Glanz des Unverdor-
benen. Er ist eine Erinnerung und ein 
Versprechen: eine Erinnerung an alle 
Anfänge, die in Hoffnung begonnen 
wurden; ein Versprechen: einmal wird 
es einen Anfang geben, der nicht in 
Kürze überholt und in den Staub der 
Anfänge von gestern gesunken ist.»
Mit diesen Gedanken von Fulbert Stef-
fensky lade ich Sie ganz herzlich ein zu 
einem gemeinsamen Jahresanfang in 
unserer Pfarrei Hl. Kreuz. Am Sonntag, 
14. Januar, um 10. 30 Uhr beginnen wir 
mit dem festlichen Gottesdienst, der 
mitgestaltet wird vom Kirchenchor. 
Im Anschluss offeriert uns die Gruppe 
«Musik zu Hl. Kreuz» einen Apéro riche. 
Die ganze Gemeinde ist willkommen 
im Saal des Kirchgemeindezentrums. 
Wir stossen an auf das neue Jahr.

Ingrid Schell, Gemeindeleitung

Konzert Musik zu Hl. Kreuz
Am Samstag, 6. Januar, 19.30 Uhr lädt 
Musik zu Heilig Kreuz zu einem Kon-
zert mit dem ausgezeichneten nieder-
ländischen Vokalensemble Cappella 
Pratensis in die Kirche Heilig Kreuz 
ein. Das Ensemble lässt die Musik des 
fünfzehnten und sechzehnten Jahr-
hunderts aufleben und präsentiert in 
seinem Konzert Werke des Renais-
sancekomponisten Jean Mouton (ca. 
1459–1522). Im Mittelpunkt des Kon-
zertprogramms steht dessen Missa Tua 

est potentia. Wie damals üblich ver-
wenden die Sänger Stimmbücher in 
Mensuralnotation, oder singen ge-
meinsam aus einem grossen, Chor-
buch, das auf einem zentral stehenden 
Notenpult liegt. Eintritt frei, Kollekte, 
anschliessend Apéro!

Altersnachmittag/Jahressegen
Wir freuen uns, Sie am Donnerstag, 18. 
Januar, um 14.15 Uhr ins Kirchgemein-
dezentrum Heilig Kreuz einzuladen zu 
unserem besinnlichen, fröhlichen Al-
tersnachmittag «Jahressegen 2024», 
«Begleitet unterwegs» – mit Ingrid 
Schell und Monika Heitz, musikalisch 
begleitet von Joana Faria, Gitarre (Por-
tugal) und Emanuel Reber, Cello (Bin-
ningen). Anschliessend geniessen wir 
ein feines Zvieri. Wenn Sie nicht gut zu 
Fuss sind, holen wir Sie gerne zu Hause 
ab und fahren Sie abends auch wieder 
heim. Bitte, rufen Sie bis spätestens 
Dienstagabend 16.30 Uhr (vor dem Al-
tersnachmittag) Peter Stalder, Telefon 
077 408 83 06, an. Wir freuen uns auf 
Sie!� Ihr Team Altersnachmittage
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Glaubensabende mit Josef Imbach

Am Dienstag, 9. Januar, um 19.30 Uhr 
beginnt der erste Glaubensabend im 
Pfarreiheim mit dem Thema «Gott 
kennt keine käufliche Liebe» oder 
«Weshalb sich viele Menschen religiös 
überfordert fühlen». 
Der zweite Glaubensabend findet am 
Dienstag, 16. Januar statt. Das Thema 
lautet: «Von pharisäischen Zöllnern» 
oder «Warum Gott nie rechnen gelehrt 
hat». 
Am Dienstag, 23. Januar geht es um den 
Testfall Bittgebet oder «Was wir beim 
Beten beachten sollten». 
Wenn wir ernsthaft über Gott nachden-
ken, reiht sich Frage an Frage. Wer ist 
Gott? Wie ist Gott? Warum lässt er Un-
schuldige leiden …? Was immer wir 

über Gott sagen, stets handelt es sich 
um Bilder und Vergleiche. Darum hat 
auch Jesus gewusst, wenn er in seinen 
Gleichnissen von Gott sprach. An unse-
ren Glaubensabenden wird Josef Im-
bach einige dieser Gleichnisse aktuali-
sieren. Dabei geht es nicht nur darum, 
was wir glauben, sondern auch und vor 
allem, woran Gott glaubt. 
Josef Imbach ist katholischer Priester.  
Er lehrte von 1975 bis 2002 als Professor 
für Fundamentaltheologie an der Theo-
logischen Fakultät San Bonaventura in 
Rom. Er lehrt heute an der Senioren-
universität Luzern. Ausserdem ist er in 
der Erwachsenenbildung und in der 
praktischen Seelsorge tätig. Herzliche 
Einladung an alle.

M I T T E I L U N G E N

Neujahr in der Kirche beginnen!
Das Allerheiligste ist am Sonntag, 31. 
Dezember von 23.00 bis 0.15 Uhr zum 
stillen Gebet ausgesetzt.
In Stille vor dem Allerheiligsten dürfen 
wir das vergangene Jahr zurückgeben 
in Gottes Hände. Zugleich richten wir 
unseren inneren Blick zuversichtlich 
auf die kommende Zeit. Wir dürfen be-
kennen: «Meine Zeit steht in Deinen 
Händen, so kann ich ruhig sein und 
Frieden finden.» Wir wünschen allen 
ein gesegnetes und hoffnungsvolles 
neues Jahr. � Bernhard Engeler, Diakon 

Friedenslicht von Bethlehem
«Licht teilen – Licht sein» unter diesem 
Motto bieten wir das Friedenslicht wei-
terhin an. Eine kleine Flamme – entzün-
det in der Geburtsgrotte von Bethlehem 
– soll auch in diesem Jahr von Mensch 
zu Mensch weitergereicht werden, da-
mit es auf dieser Welt etwas heller wer-
den möge. Dieses Zeichen ist besonders 
stark, da es unter grossem Aufwand für 
die Sicherheit aller Beteiligten aus einer 
Region kommt, in der selbst die Gewalt 
und der Unfriede um sich greifen. Wo 
Worte fehlen, ein Zeichen für Gerechtig-
keit und Menschenwürde setzen: Dafür 
steht die Friedenslichtaktion in über 30 
Ländern Europas und in Übersee.
Werden auch Sie Licht, und geben Sie 
das Friedenslicht weiter, an Freunde, 
Nachbarn, Kranke, Einsame, Flüchtlin-
ge und an alle, die ein Zeichen der Hoff-
nung nötig haben.
Das Friedenslicht brennt noch bis 
Sonntag, 7. Januar, in unserer Kirche. 
Kerzen mit dem Friedenslichtsymbol 
stehen zum Verkauf. Sie können aber 
auch Ihre eigene Kerze oder Laterne 
mitbringen. 

Taufe des Herrn
Dieses Fest feiern wir am Montag, 8. Ja-
nuar, mit einem Gottesdienst um 19.30 
Uhr. Die Taufe des Herrn ist ein bedeu-
tungsvoller Hinweis auf unsere eigene 
Taufe und unser Christsein.

Kennenlernabend Firmkurs 2024
Am Donnerstag, 11. Januar, treffen sich 
die Firmanden um 18.30 Uhr im Pfarrei-
heim in Ettingen zu einem Kennen-
lernabend. Auch dieses Jahr wird der 
Firmkurs zusammen mit der Pfarrei Et-
tingen durchgeführt. 

Die nächste Wanderung der Pfarrei 
findet am Donnerstag, 11. Januar, statt. 
Nähere Auskunft erhalten Sie bei Hans 
Meier, Telefon 061 401 11 15.

Katholischer Frauenverein Oberwil 
Winterausflug Dienstag, 30. Januar
Abfahrt um 7.30 Uhr bei der kath. Kir-
che Oberwil. Fahrt mit dem Car durch 
das Baselbiet nach Sissach.
Nach Kaffee und Gipfeli lernen wir die 
Geschichte des General-Sutter-Kirschs 
kennen. Weiter geht die Fahrt Richtung 
Reigoldswil und aufwärts auf die Hinte-
re Wasserfallen. 
Nach dem gemütlichen Mittagessen hat 
man die Möglichkeit auf der Wasserfal-
len zu spazieren und zurückfahren 
oder ins Tal zu wandern. Um ca. 17 Uhr 
Rückfahrt nach Oberwil. Wir sind ca. 
um 18 Uhr (je nach Verkehrssituation) 
zurück in Oberwil. 
Kosten: Mitglieder: Fr. 90.–, Nichtmit-
glieder: Fr. 100.– (Busfahrt, Kaffee und 
Gipfeli, Führung, Degustation und 
Mittagessen), exkl. Getränke und Gon-
delfahrt (da ich nicht weiss, wer ins Tal 
wandert) mit Senioren- und Gruppen-
rabatt. Anmeldung: bis Montag, 15. Ja-
nuar, an Andrea Betschart, Telefon 079 
209 76 82, E-Mail a.betschart@blue-
win.ch. 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt (maxi-
mal 40 Personen). Bei Abmeldungen 
nach dem 16. Januar werden 50% der 
Tagespauschale fällig. Da auch wir für 
die Kosten aufkommen müssen. 

Durch den Tod aus unserer Mitte   
genommen wurden
Raymond Gabriel Louis Bernasconi-
Heimo, 1929, Passage 6.
Annelise Hochreuter-Studer, 1926, 
Langegasse 61.
Der Herr schenke ihnen das Leben neu 
und den Angehörigen Trost und Kraft.

Opfer
Vinzenzverein Fr. 1313.55
30./31.12. Caritas Weihnachtsopfer
7.1. Epiphanie: Inländische Mission

A G E N D A

Fest der Heiligen Familie
Samstag, 30. Dezember
10.30	 Drei Linden Gottesdienst
18.15	 Messfeier 
Sonntag, 31. Dezember, Silvester
	11.00	 Messfeier, Liveübertragung
	16.30	 Misa en español 
23.00 bis 0.15 Stille Anbetung
Montag, 1. Januar, Neujahr
	11.00	 Messfeier, Liveübertragung
Dienstag, 2. Januar 
	10.00	 Messfeier
Donnerstag, 4. Januar
	 9.15	 Kommunionfeier
	 9.45	 Rosenkranzgebet
Freitag, 5. Januar
18.30	 Dreissigster: Raymond Gabriel 

Louis Bernasconi-Heimo
		  JZM: Arnold und Yvette Thürkauf-

Ritter und Beatrice Thürkauf-Lussi

		  Messe Manfred Pauen
Samstag, 6. Januar
18.15 	Messfeier 
Erscheinung des Herrn
Sonntag, 7. Januar
	 9.30	 Messfeier
11.00	 Messfeier, Liveübertragung
17.00	 Misa en español
Montag, 8. Januar 
Taufe des Herrn
	19.30	 Messfeier
Dienstag, 9. Januar
	 9.15	 Messfeier für die Frauen
Donnerstag, 11. Januar 
	 9.15	 Kommunionfeier
	 9.45	 Rosenkranzgebet
Freitag, 12. Januar
14.00	 Anbetungsstunde
18.30	 JZM: Gertrud Curschellas-Schmid
		  Messe Manfred Pauen 
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Pfarrei St. Peter und Paul 
www.rkk-oberwil.ch

Seelsorgeteam
Bernhard Engeler, Gemeindeleiter
Tel. 061 401 34 12
Heinz Warnebold, Leitender Priester
Tel. 079 322 39 32
Carmela Engeler-La Licata, Katechetin
Tel. 079 473 47 79

Sekretariat, Bielstrasse 1 
Anna Dietrich, Tel. 061 401 34 12
pfarramt@rkk-oberwil.ch

Pfarreiheim, Kummelenstrasse 3
Stephan Späti, Tel. 061 401 22 16
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Therwil/Biel-Benken

Die Sternsinger bringen Segen –   
Gottesdienst mit Kreidenweihe
Die Sternsinger von Jungwacht und 
Blauring machen sich vom 5. bis 7. Ja-
nuar auf den Weg, um den Segen Gottes 
in unsere Häuser zu tragen und sam-
meln Spenden für zwei Hilfsprojekte. 
Den Start feiern wir mit dem Kreidewei-
he-Gottesdienst: 
Die Sternsinger sowie die Kreiden, mit 
denen sie 20*C+M+B*24 an die Haustü-
ren in Therwil und Biel-Benken schrei-
ben, werden gesegnet. Dazu laden wir in 
die Stephanskirche ein zu ungewöhnli-
cher Zeit, nämlich am Freitag, 5. Januar, 
um 10 Uhr! Wir freuen uns!
� Myrta Brunner, Präses JW/BR,

Philippe Moosbrugger
und das Vorbereitungsteam

Ein Dankeschön des Kirchenchors
Schön war’s. Mit Freude und etwas 
Wehmut, dass sie schon wieder vorbei 
sind, schauen wir auf den von uns mit-
gestalteten Weihnachtsgottesdienst 
und unsere Adventskonzerte zurück. 
Singen macht doppelt Freude, wenn 
man jemand damit erreichen kann. Wir 
möchten uns ganz herzlich bei unseren 
Zuhörern/innen und Konzertbesu-
chern/innen bedanken. Zudem ein 
grosses Dankeschön an die Kirchge-
meinde, die Pfarreileitung und die 
Kommission der Konzerte zu St. Ste-
phan für ihr Vertrauen und ihre wohl-
wollende Unterstützung. Nicht zu ver-
gessen unsere Sängerschar und unser 
Chorleiter Ralph Stelzenmüller: Alle 
haben sich mit grossem Elan an diese 
Werke von J.S. Bach gewagt. 
Nun wünschen wir Ihnen einen erhol-
samen, stimmigen Jahreswechsel. Und 
falls Ihr Neujahrsvorsatz eine Schnup-
perprobe bei uns wäre, freuen wir uns 
natürlich sehr. Wir proben immer am 
Mittwochabend im katholischen Pfar-
reiheim in Therwil. 

Vorstand des Kirchenchors 
St. Stephan Therwil/Biel-Benken

A G E N D A

Samstag, 30. Dezember
Biel-Benken
17.00	 Gottesdienst mit   

Kommunionfeier 
		  Predigt: Jutta Achhammer
Sonntag 31. Dezember
Heilige Familie
Therwil
10.00	 Jahresabschluss-Gottesdienst 

mit Kommunionfeier
		  Predigt: Jutta Achhammer
Montag, 1. Januar, Neujahr
10.00	 kein Gottesdienst in Therwil
Dienstag, 2. Januar
17.00	 Rosenkranz in Therwil
Mittwoch, 3. Januar
	 9.15	 Gottesdienst   

mit Kommunionfeier
17.00	 Rosenkranz in Therwil
Freitag, 5. Januar
10.00	 Sternsinger-Aussendefeier, 
		  siehe Leitartikel
15.30	 Gottesdienst im Blumenrain
		  Predigt: Cristina Policante
Samstag, 6. Januar
Biel-Benken
17.00	 Gottesdienst mit Kommunion- 

feier und Taufe von Elina Löw
		  Predigt: Philippe Moosbrugger

Sonntag, 7. Januar
Taufe des Herrn
Therwil
10.00	 Gottesdienst   

mit Kommunionfeier
		  Predigt: Philippe Moosbrugger
		  JG für Edi Gutzwiller-Ambauen; 

Antonino und Roberto Grasso
Montag, 8. Januar
	 8.15	 Ökum. Morgengebet in der
		  Dorfkirche Biel-Benken
Dienstag, 9. Januar
17.00	 Rosenkranz in Therwil
Mittwoch 10. Januar
	 9.15	 Gottesdienst   

mit Kommunionfeier
17.00	 Rosenkranz in Therwil
Freitag, 12. Januar
15.30	 Gottesdienst im Blumenrain
		  Predigt: Roger Schmidlin
19.30	 Taizégebet in der Dorfkirche 

Biel-Benken mit Pfarrer Kilian 
Karrer und Liturgieteam

Kollekten
30./31.12. ACT 212 (Schweizer Mäd-
chen werden Opfer von Menschen-
händlern)
6./7.1. Epiphaniekollekte für Kirchen-
restaurationen (Inländische Mission)

M I T T E I L U N G E N

In unserer Pfarrei wurde bestattet
Mary Bernet, Therwil. Gott schenke ihr 
den ewigen Frieden und sei allen nahe, 
die um die Verstorbene trauern.

Rückblick KGV
Die gut besuchte Kirchgemeindever-
sammlung stimmte dem Voranschlag 
2024 zu und genehmigte damit sowohl 
das neue Umweltprojekt, welches in Zu-
sammenarbeit mit dem Vogelschutzver-
ein Therwil die Biodiversität auf den 
Grünflächen fördert, als auch das Projekt 
«Neue Krippenfiguren», welches vom 
Seelsorgeteam initiiert wurde. Zudem 
hat sich Corinne Ruch vorgestellt. Sie ist 
seit 1. November als Sozialarbeiterin der 
Pfarrei und als Stellenleiterin der Weg-
begleitung tätig. Die reduzierte Anzahl 
der Vorabendgottesdienste in der Dorf-
kirche von Biel-Benken schmerzt eini-
ge Anwesende sehr. Das Seelsorgeteam 
plant mit den frei werdenden Ressour-
cen neue Projekte zu lancieren, wie die 
«Choral-Even-Songs», Seminare für 
Trauerbegleitungen und musikalisch-
poetische Abende mit «Ralf & Ralph». 
Zudem wurde zum Ausdruck gebracht, 
dass es dem Team sehr wichtig ist, sich 
an die heutige Zeit anzupassen und 
demzufolge auch digital unterwegs zu 
sein. Dazu soll die App «Churchpool» 
bewirtschaftet werden. Damit sind eini-
ge Projekte vorgesehen, welche hof-
fentlich auf gute Resonanz stossen. Bei 
einem feinen Apéro wurden Zeit und 
Gelegenheit genutzt, sich gemütlich 
auszutauschen.

Patricia Hacker, KR-Präsidentin

Rückblick und Ausblick
Ankunft und Ewigkeit.
Beides liegt so nah beieinander:
Licht und Dunkel. Anfänge und Ende.
Beides darf sein.
Beides hat seinen Platz.
Ankunft und Ewigkeit.
Anfang und Ende.� Antje Schleicher
In den letzten Gottesdiensten des Jah-
res 2023 werfen wir  einen Blick zurück 
ins vergangene Jahr und gleichzeitig 
einen Blick nach vorne ins kommende:
Am Samstag, den 30. Dezember, um 17 
Uhr in Biel-Benken und am Sonntag, 
den 31. Dezember, um 10 Uhr in Ther-
wil. Denn: Ende und Anfang liegen so 
nah beieinander. Dazu dürfen Sie sich 
auf festliche Orgelmusik freuen. 
� Jutta Achhammer

Donnschtigstisch
Wir heissen Sie willkommen am Don-
nerstag, den 11. Januar, um 12.15 Uhr.

Lottomatch bei grau & schlau
Am Donnerstag, 11. Januar, von 14.30 
bis 17.00 Uhr findet im Pfarreiheim der 
katholischen Kirche in Therwil ein 
spannender Lottomatch statt. Zu die-
sem Nachmittag lädt die katholische 
Kirche St. Stephan Therwil Senioren 
und Seniorinnen herzlich ein. Es gibt 
schöne Preise zu gewinnen. 
Im Anschluss gibt es ein feines Zvieri. 
Ein Fahrdienst steht auf Wunsch auch 
zur Verfügung.� Corinne Ruch-André

Ökum.-meditative Taizéfeier
am Sonntag, 14. Januar, um 19 Uhr in 
der reformierten Kirche Therwil.

«Weniger ist mehr» – 
Heilfastenkurs in der Fastenzeit
Lust auf eine neue Erfahrung? Heilfas-
ten in einer festen Gruppe ohne den 
Alltag ganz zu verlassen? Wir bieten ein 
zehntägiges Heilfasten an von Don-
nerstag, 7., bis Dienstag, 19. März. Am 
Dienstag, 16. Januar, findet dazu um  
19 Uhr im Pfarreiheim in Therwil am 
Hinterkirchweg 31 ein Informationsan-
lass statt, der Voraussetzung ist für die 
Teilnahme am Kurs.� Elke Kreiselmeyer, 

Philippe Moosbrugger, Jutta Achhammer und 
Dr. Selina Merkelbach

zV
g

Scannen Sie diesen 
QR-Code ein und 
Sie finden direkt zu 
unserer Homepage. 

Pfarrei St. Stephan

Gemeindeleitung
ralf.kreiselmeyer@rkk-therwil.ch
elke.kreiselmeyer@rkk-therwil.ch
www.rkk-therwil.ch

Seelsorge
jutta.achhammer@rkk-therwil.ch
philippe.moosbrugger@rkk-therwil.ch

Sozialarbeiterin, Tel. 079 332 23 10  
corinne.ruch-andre@rkk-therwil.ch

Wegbegleitung Leimental
Corinne Ruch-André, Tel. 061 723 96 90
wegbegleitung@ref-kirche-ote.ch  
Di 8.30–12.30 Uhr

Sekretariat, Tel. 061 721 11 66
Rita Kümmerli, Miriam Scholz
sekretariat@rkk-therwil.ch

Sakristan/in, Tel. 079 630 75 20
Marcel Zahnd, Fränzi Baltisberger

Hauswart/in, Tel. 079 578 65 67
Christine Brodbeck, Roland Imboden  
Mo–Fr 8–12 Uhr   
hauswart@rkk-therwil.ch

Bitte beachten Sie die Hinweise bei der 
Rubrik Pastoralraum Leimental, Seite 17.
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Ettingen
M I T T E I L U N G E N

Opfer 
30./31. Dezember
Missio, Aktion Sternsingen
Die Bewahrung der Schöpfung und der 
respektvolle Umgang mit der Natur ste-
hen im Fokus der diesjährigen Aktion. 
Der Blick richtet sich auf die Region 
Amazonien mit den Herausforderungen 
der indigenen Völker in grossen Teilen 
des Regenwaldes. Wälder werden gross-
flächig gerodet und beachtliche Teile des 
kulturellen Erbes gehen durch die Mo-
dernisierung verloren. Die Projektpart-
ner der Sternsinger in Amazonien helfen 
den indigenen Familien daher, sich für 
ihre Rechte einzusetzen, und sie stellen 
sicher, dass sie ihre eigenen Traditionen 
und Sprachen an die nächste Generation 
weitergeben können. Unsere Sternsin-
ger/innen sind am Donnerstag, 4. Janu-
ar, unterwegs und bringen den Segen 
Gottes zu den Menschen und bitten um 
Spenden für die Menschen in Not.
6./7. Januar
Epiphaniekollekte für Kirchenrestaura-
tionen

Gebetsanliegen der Schweizer Bischö-
fe und Territorialäbte für Januar
Am Anfang des Jahres sind wir eingela-
den, uns mit dem Thema «Frieden» aus-
einanderzusetzen. Wir beten für das 
Ende aller Kriege und für alle Men-
schen, die unter den Folgen von Kampf-
handlungen leiden.

Kennenlernabend Firmanden/innen
Am 11. Januar treffen wir uns um 18.30 
Uhr zum Kennenlernabend mit Nacht-
essen im Pfarreiheim in Ettingen.

Bericht Kirchgemeindeversammlung 
Judith Stöcklin, Kirchgemeindepräsiden-
tin, begrüsste am 27. November die 17 An-
wesenden zur Versammlung und hiess 
alle herzlich willkommen. Ebenso be-
grüsste Pfarrer Roger Schmidlin alle An-

wesenden und wies mit einem Hymnus 
auf den vergangenen Christkönigssonn-
tag hin. Nicole Thüring erläuterte das 
Budget 2024. Die Versammlung stimmte 
diesem mit einem Aufwand von Fr. 
645 200.– und einem Ertrag von 644 555.– 
und einem Verlust von Fr. 655.– zu. Der 
Steuerfuss wird einstimmig weiterhin auf 
7% belassen. Es sind keine Anträge ein-
gegangen. Das Protokoll der Versamm-
lung mit den weiteren Informationen ist 
auf unserer Website www.rkk-ettingen.
ch ersichtlich. Wir bedanken uns herzlich 
für Ihr Vertrauen und wünschen Ihnen 
einen guten Rutsch in ein schönes, ge-
sundes neues Jahr.� Judith Stöcklin

Bericht Santichlaus
Ein herzliches Dankeschön an alle Fami-
lien, welche den Santichlaus und 
Schmutzli bei sich zu Hause begrüsst ha-
ben! Der Erlös von Fr. 800.– wird der Weg-
begleitung Leimental zugutekommen.

Todesfall
Aus unserer Pfarrei verstorben ist Er-
win Boss. Der barmherzige Gott schen-
ke ihm den ewigen Frieden. Den Ange-
hörigen wünschen wir viel Kraft und 
Zuversicht.

Opfer im November
4./5. Für die Kirchenbauhilfe 
des Bistums Basel� 115.45
11./12. Diözesanes Kirchenopfer� 139.15
12. Wegbegleitung Leimental 
Totengedenkfeier� 518.95
18./19. Kirche in Not, Red Week� 241.60 
25./26. Fidei Donum� 195.65

V O R A N Z E I G E

Sonntag, 14. Januar, 11 Uhr 
Apérotreff Peter und Paul, Pfarreiheim 

Jugendarbeit in der Pfarrei St. Peter und Paul

Einiges bleibt, anderes wird neu 
Im kommenden Jahr stehen bei uns ei-
nige Veränderungen an. 
Es soll ein neuer Kinder- und Jugend-
chor ins Leben gerufen werden, der sich 
erstmals nach den Frühlingsferien tref-
fen wird. Wir möchten den Kindern, 
neben dem Ministrieren, eine weitere 
Mitwirkungsmöglichkeit geben. 
In Ettingen gab es schon einmal einen 
solchen Chor, der sich grosser Beliebt-
heit erfreute. 
Somit sind alle Kinder – Ministranten/
innen und Sänger/innen – herzlich ein-
geladen, am umfangreichen und an-
spruchsvollen Miniprogramm teilzu-
nehmen. 
Ein gemeinsamer Ausflug, ein gemein-
sames Wochenende, und auch das Pro-
gramm in der ersten Sommerferienwo-
che erfreute sich bisher grosser Beliebt-
heit und soll wieder unter der Leitung 
von Barbara Brodmann angeboten 
werden. 
Für alle Kinder offen sind der Familien-
tag und die kreativen Angebote, wie 
Basteln, Töpfern usw, welche von Patri-
zia Figiel geleitet werden. Neu hinzu 
kommen vier Samstagsgruppenstun-
den im Jahr, wobei etwas gelernt, aber 
auch gebastelt, gemalt und gespielt 

wird. Davon sind zwei Samstage und 
die Mithilfe an einem der Ettinger 
Märkte obligatorisch. Zudem sollen die 
Kinder der Erstkommunion mit einem 
Abschluss-/Aufnahmefest im Mai ver-
abschiedet beziehungsweise in der Mi-
nischar und/oder dem Kinderchor be-
grüsst werden.

Die wichtigste Neuerung 
Jene Kinder, welche sich in hohem 
Masse einbringen, sollen zusätzlich 
zum bereits recht umfangreichen Pro-
gramm belohnt werden. Nach den 
Frühlingsferien wird eine Bonuskarte 
eingeführt. 
Hier können sich die Kinder für ihre 
Engagements Punkte stempeln lassen. 
Es winken Besuche im Zirkus oder im 
Europa-Park, je nachdem wie viele 
Punkte gesammelt werden. 
Diese Punkte gibt es für Ministranten-
dienste, Teilnahme am Kinderchor, Ab-
schlussfest Erstkommunikanten, Mi-
nistrantenschulung, -probe und -auf-
nahme, jede Vorbereitung und Gestal-
tung von Familiengottesdiensten, 
Sternsingen, Kinderkreuzweg sowie 
den Besuch der Gruppenstunden. 
Nun freuen wir uns auf ein erlebnisrei-
ches und spannendes Jahr mit euch.

Patrizia Figiel
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Pfarrei St. Peter und Paul
Pfarreileitung
Roger Schmidlin
Pfarrer, Tel. 061 721 11 88

Pfarramt/Sekretariat
Irene Brodmann
Di/Do 8.00–11.30 und Di 14.00–17.00 
Kirchgasse 17, 4107 Ettingen
Tel. 061 721 11 88 , Fax 061 721 88 56
www.rkk-ettingen.ch
info@rkk-ettingen.ch

Sakristane
Agnes Reinprecht, Tel. 061 721 14 47 
Susi Stöcklin, Tel. 061 721 78 31

Katechetin
Annekäthy De Pretto, Tel. 078 709 25 27

Jugendarbeiterin
Patrizia-Maria Figiel, Tel. 076 501 83 75

A G E N D A

Fest der Heiligen Familie
Samstag, 30. Dezember
18.00	 Eucharistiefeier 
Sonntag, 31. Dezember
10.00	 Eucharistiefeier 
Neujahr, Montag, 1. Januar
Hochfest der Gottesmutter Maria
18.00	 Neujahrsgottesdienst
Dienstag, 2. Januar
Hl. Basilius der Grosse und  
hl.Gregor von Nazianz
18.30	 Anbetung vor dem Allerheiligsten

19.00	 Eucharistiefeier
Mittwoch, 3. Januar
Heiligster Name Jesu
	 9.00	 Eucharistiefeier, Rosenkranz
16.00	 Gebetsgruppe der Zwei   

Heiligen Herzen
Freitag, 5. Januar
Hauskommunion
19.00	 Eucharistiefeier
Samstag, 6. Januar
Erscheinung des Herrn
18.00	 Eucharistiefeier 

Sonntag, 7. Januar, Taufe des Herrn
10.00	 Eucharistiefeier
Dienstag, 9. Januar
18.30	 Anbetung vor dem Allerheiligsten
19.00	 Eucharistiefeier. Hl. Messe für 

Agnes Brodmann-Haberthür
Mittwoch, 10. Januar
	 9.00	 Eucharistiefeier, Rosenkranz
Freitag, 12. Januar
10.00	 Kommunionfeier APH am Blauen
15.30	 Eucharistiefeier APH Blumenrain
19.00	 Eucharistiefeier
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Die Sternsinger kommen

Am Samstag, 6. Januar, zwischen 13.30 
und 16.30 Uhr ziehen unsere Sternsin-
ger durch Allschwil. Wünschen Sie ei-
nen Besuch, dann melden Sie sich bitte 
bis 2. Januar an.

Anmeldungen sind über 
nebenstehenden QR-Code 
oder Telefon 061 485 16 16 
möglich.

Die Kinder bringen Ihnen Gottes Segen 
zum neuen Jahr. Mit der gesegneten 
Kreide (auf Wunsch erhalten Sie einen 
Kleber) schreiben sie den Segen Gottes 
über Ihre Eingangstüre.       
In der Schweiz wird die Aktion Stern-
singen seit 1989 von Missio animiert 
und von der katholischen Kirche in ei-
nem Geist der ökumenischen und in-
terreligiösen Offenheit durchgeführt. 
«Sternsinger sind Boten des Friedens 
und der Hoffnung», betont Sonja Locar-
no, die bei Missio Schweiz die Aktion 
Sternsingen koordiniert.
Die Aktion Sternsingen 2024 steht un-
ter dem Motto «Gemeinsam für unsere 

Erde in Amazonien und weltweit». Die 
Aktion zeigt, vor welchen Herausforde-
rungen Kinder und Jugendliche im 
Amazonas stehen.
Die Projektpartnerin der Aktion Stern-
singen ist die kolumbianische Nichtre-

gierungsorganisation «Wege der Identi-
tät» («Fundation Caminos de Identi-
dad» – FUCAI). Sie arbeitet seit rund 
zwanzig Jahren mit den Menschen in 
der Amazonasregion zusammen. FU-
CAI nutzt das Potenzial der Region für 

eine positive gemeinsame Entwick-
lung, denn Natur und Mensch bilden 
für die Mitarbeitenden von FUCAI eine 
Einheit. Das wird in den sogenannten 
«Aulas Vivis» deutlich, den «lebendigen 
Klassenzimmern», die FUCAI gemein-
sam mit den Menschen in der Region 
veranstaltet: Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene erfahren, wie nachhaltige 
Bewirtschaftung die Brandrodung er-
setzen kann, und was zu einer gesun-
den Ernährung und Gesundheitsvor-
sorge gehört.
Deshalb ermutigt die Aktion Sternsin-
gen, sich gemeinsam mit Gleichaltrigen 
aller Kontinente für ihr Recht auf eine 
gesunde Umwelt einzusetzen. Wir freu-
en uns auf unseren Besuch bei Ihnen.

Die Sternsingerinnen und Sternsinger und die 
römisch-katholische Kirche Allschwil

Wenn Sie spenden möchten, kommt 
diese Spende der Bewahrung unserer 
Schöpfung zugute. Unter dem diesjäh-
rigen Motto steht die Natur im Fokus. 

Allschwil-Schönenbuch

PA S T O R A L R A U M

Öffnungszeiten Jugendtreff Sora
Der Treff für Jugendliche und junge Er-
wachsene im Alter von 12 bis 25 Jahren 
ist wie folgt geöffnet:
Dienstag, 16 bis 21 Uhr
Mittwoch, 14 bis 21 Uhr
Samstag, 14 bis 22 Uhr 
Ab 18 Uhr gilt das Mindestalter von 14 
Jahren und ab 21 Uhr von 16 Jahren.

Aus dem Pastoralraum ist gestorben
Ettore Luciani-Kloos, geb. 1936.
Gott schenke dem Verstorbenen ewi-
gen Frieden und tröste die Trauernden.

Kollekten
Wir danken für folgende Kollekte: 
10. Dezember: Fr. 627.45 für Caritas 
Schweiz – Eine Million Sterne

Folgende Kollekten werden  
aufgenommen
31. Dezember: Musikalische Gestaltung 
unserer Gottesdienste
7. Januar: Epiphaniekollekte für Kir-
chenrestaurationen (Inländische Mis-
sion)

Chorsingen im Weihnachtsfestkreis
Die Kirchenchöre St. Peter und Paul All-
schwil und St. Anton-Allerheiligen Ba-
sel singen gemeinsam im Festgottes-
dienst vom 7. Januar Joseph Haydns 
«Jugendmesse». Der jugendliche Jo-
seph, er war etwa 18 Jahre alt, hat die 

Messe geschrieben für zwei Solo-Sop-
ranstimmen, gemischten Chor, Orgel 
und Streicher. Sein jüngerer Bruder 
und er selbst haben damals die Solo-
stimmen gesungen. 
Übrigens I: Wir wissen: «Die Zeiten ha-
ben sich schwer geändert.» Heute ist es 
auch möglich als nicht mehr ganz jun-
ge Persönlichkeit im Chor in Gottes-
diensten zu singen. Dafür übt der Kir-
chenchor St. Peter und Paul jeweils am 
Dienstagabend im Pfarreisaal St. Peter 
und Paul von 19.30 bis 21.15 Uhr. Wer 
gerne mal reinschauen will (alias 
Schnuppern) ist jederzeit herzlich will-
kommen! 
Übrigens II: Wie geht das mit den guten 
Vorsätzen für das neue Jahr?

Kirchenchor St. Peter und Paul

Taizégebet
Herzliche Einladung zu Liedern und 
Gebeten in meditativer Atmosphäre am 
10. und 17. Januar, um 19 Uhr, im ref. 
Kirchli an der Baslerstrasse 220, Tram-
station «Kirche». 

Herzliche Einladung zum  
Suppenessen
Am Samstag, 13. Januar, finden die öku-
menischen Suppentage in Allschwil im 
grossen Pfarreisaal in St. Peter und Paul, 
im christkatholischen Kirchgemeinde-
saal und im Calvinhaus sowie in Schö-

nenbuch in der Mehrzweckhalle statt. 
Im christkatholischen Kirchgemeinde-
saal wird es anstelle einer Suppe Spa-
ghetti geben. Der Reinerlös der Suppen-
tage kommt dem Projekt «Ausbildung 
für Benins Jugend – Die stärkste Kraft 
gegen Hunger» zugute. Weitere Sup-
pentage finden am 3. Februar und  
2. März statt. Die Flyer liegen in den Kir-
chen auf. Wir danken Ihnen für den Be-
such der Suppentage und die Unter-
stützung des Projektes!

Eveline Beroud, für die 
ökumenische Suppentagskommission 

Projektanträge für die  
ökumenischen Suppentage 2024/25
Kaum haben die Suppentage 2023/24 
begonnen, sind wir bereits auf der Su-
che nach Projekten für die Suppentage 
2024/25. Gesuche für einen Projektbei-
trag für die nächste Suppentagssaison 
2024/25 können bis 31. Januar 2024 bei 
einem der drei Kirchgemeinde-Sekre-
tariate eingereicht werden. Unter 
https://refallschwil.ch/wp-content/up-
loads/2018/11/Antragsformulardoppel-
seitig-Suppentag.pdf finden Sie das 
entsprechende Antragsformular. Kon-
taktperson: Shari Kunz, Muesmattweg 
52, 4123 Allschwil, Tel. 078 708 31 10.

Eveline Beroud für die 
 ökumenische Suppentagskommission

80. Geburtstag Schwester Bonifatia.

Herzlichen Dank
sage ich allen, die am 17. Dezember in St. 
Peter und Paul in Allschwil in einer 
grossen Vielfalt, mit Freude und Dank-
barkeit zu meinem 80. Geburtstag, und 
zugleich zu meinem kleinen Abschied 
im pastoralen Dienst den 3. Advents-
sonntag mitgefeiert haben, mit dem 
Thema: Freut euch – dankt für alles und 
betet füreinander.
Es ist mir ein grosses Anliegen, für alles 
zu danken: für jede Begegnung, für je-
des gute Wort. Viele Zeichen der Ver-
bundenheit durfte ich an diesem Tag 
erfahren. Es war für mich ein Tag der 
Freude, des Dankes und der Hoffnung.
Ein grosses Geschenk war für mich, 
dass so viele Menschen mitgefeiert ha-
ben; unabhängig von Konfession und 
Religion, Gesunde und Kranke, Alte 
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und Junge; Arme und Reiche. Für mich 
war bereits an diesem Tag Weihnachten 
–Gott ist mit uns.
Ein ganz spezieller Dank gilt allen, die 
mir dieses Fest und den Apéro ermög-
licht haben, die auf irgendeine Art und 
Weise alles organisiert und mitgetragen 
haben und einfach für alle die von nah 
und fern gekommen sind und dabei 
waren. Danke dem Seelsorgeteam und 
den Kirchenräten des Pastoralraums 
Allschwil-Schönenbuch, dass so eine 
Feier möglich war. Dankeschön für die 
vielen Glück- und Segenswünsche zu 
meinem Geburtstag, sie haben mich 
überwältigt. Von Herzen wünsche ich 
für alle Gesundheit, Mut, friedvollere 
Zeiten. Möge das neue Jahr 2024 allen 
Sturm unseres Lebens in Segen ver-
wandeln. � Schwester Bonifatia

Rückblick: «Eine Million Sterne» – ein 
Licht der Hoffnung gegen die Armut
Was bedeutet Achtsamkeit? Die Fir-
mandinnen und Firmanden machten 

mit der Kerzenaktion der Caritas auf die 
Armut in der Schweiz aufmerksam. Die 
Kampagne «Eine Million Sterne» steht 
für Solidarität und Gemeinschaftssinn. 
Caritas engagiert sich dafür, die Armut 
zu verringern und den Betroffenen die 
Chance auf eine bessere Zukunft zu er-
möglichen. Als Teil ihres Firmweges 
stellten die Firmandinnen und Firman-
den einen symbolischen Stern aus Ker-
zen auf dem Kirchplatz von St. Theresia 
auf, den Kinder und Erwachsene ent-
zündeten. Es leuchtete ein strahlendes 
Lichtermeer als Zeichen für den ge-
meinsamen Kampf gegen Not und Ar-
mut.
Die Andacht in der Kirche wurde von 
stimmigen Orgel- und Trompetenklän-
gen begleitet. Im Anschluss waren alle 
herzlich zu Punsch und Weihnachts-
guetzli beim Kerzenschein auf dem 
Kirchplatz eingeladen.

Edona Markaj und Eveline Beroud
Pastoralraum Allschwil-Schönenbuch

PFARREI ST. JOHANNES  
DER TÄUFER

Neujahr
Zum Jahresanfang feiern wir am Mon-
tag, 1. Januar, um 17 Uhr einen Wortgot-
tesdienst mit Kommunion. Danach 
stossen wir bei einem Apéro auf das 
neue Jahr an. Sie sind herzlich eingela-
den mitzufeiern.

Familiengottesdienst  
mit Aussendung der Sternsinger
Im Familiengottesdienst am Sonntag,  
7. Januar um 9.15 Uhr werden unsere 
Sternsinger ausgesandt. Nach dem Got-
tesdienst segnen die Sternsinger zuerst 
die Kirche. Anschliessend ziehen sie in 
Gruppen durch unser Dorf. Mit Liedern 
und Worten werden sie den Menschen 
Gottes Segen und seinen Frieden für 
das neue Jahr bringen. 
Wenn Sie spenden möchten, kommt 
diese Spende der Bewahrung unserer 
Schöpfung zugute. Unter dem diesjäh-
rigen Motto: «Gemeinsam für unsere 
Erde in Amazonien und weltweit» steht 
die Natur im Fokus. 
Danke sagen wir den Kindern, die das 
Sternsingen so lebendig halten, sowie 
Irene Fischer, Andreas Meister und  
Aneta Frank, die die Lieder und Worte 
mit den Kindern einüben und sie auf 
ihrem Weg durch unser Dorf begleiten.

Herzlichen Dank
Viele Menschen haben mitgeholfen, 
dass wir in der Advents- und Weih-
nachtszeit besinnliche und frohe Got-
tesdienste feiern konnten. 

Da waren die Musiker, die uns mit ihrer 
Kunst verzauberten und unsere kleine 
Kirche mit diesem göttlichen Hauch be-
schenkten. 
Da waren die vielen kunstfertigen Hän-
de all derer, die die Kirche in ein so 
freundliches und weihnachtliches Licht 
gerückt haben.
Sie alle zeigen damit – und jedes Jahr 
aufs Neue – wie wundervoll es ist, wenn 
Menschen miteinander und für einan-
der das Schöne und Gute beleuchten, 
um unsere Herzen und unsere Augen 
zu erfreuen. All diesen Personen, die 
der Pfarrei ihre kostbare Zeit geschenkt 
haben, gehört dieses herzliche Danke-
schön!� Aneta Frank, Pfarreigruppe und 

Daniel Fischler, Pfarrer

Taufe
Am Sonntag, 7. Januar, wird in der Kir-
che St. Johannes der Täufer im Gottes-
dienst Maile Jace Nate Ndarishikije 
durch die Taufe in die Gemeinschaft der 
Glaubenden aufgenommen. Wir wün-
schen Maile Jace Nate und seiner Fami-
lien Gottes Segen.

Suppentag
Die Kirchgemeinden von Schönenbuch 
und Allschwil laden Sie herzlich zum 
nächsten Suppentag ein am Samstag, 
13. Januar, von 11.30 Uhr bis 13.30 Uhr in 
die Mehrzweckhalle.

A G E N D A

Abkürzungen:
Alterszentrum Bachgraben (AZB)
St. Johannes der Täufer (joh)
St. Peter und Paul (pp)
St. Theresia (th)

Samstag, 30. Dezember
10.15	 AZB	Reformierter Gottesdienst
Sonntag, 31. Dezember
10.30	 pp	 Eucharistiefeier
		  Musikalische Mitwirkung: 	

TassosTataroglou, Trompete, 
und Anna Meklin, Orgel

11.00	 th	 Eucharistiefeier (ital.)
17.00	 pp	 Indischer Gottesdienst in 	

syro-malabarischem Ritus
Montag, 1. Januar
17.00	 joh	 Kommunionfeier 
		  Jahrzeit für Alice Voggensper-

ger-Schürrer

		  Anschliessend Neujahrsapéro
17.00	 th	 Eucharistiefeier
		  Musikalische Mitwirkung: 	

TassosTataroglou, Trompete, 
und Anna Meklin, Orgel

		  Anschliessend Neujahrsapéro
Mittwoch, 3. Januar
	 9.00	 th	 Kommunionfeier 
Donnerstag, 4. Januar
	 9.15	 joh	 Eucharistiefeier
Dreikönigstag	
Samstag, 6. Januar
10.15	 AZB	Röm.-katholischer 		

Gottesdienst
Sonntag, 7. Januar
	 9.15	 joh	 Eucharistiefeier mit Taufe 

und Aussendung der 
		  Sternsinger
10.30	 pp	 Eucharistiefeier zu Epipha-

nie gemeinsam mit Missione 

Cattolica Italiana
		  Mitwirkung Kirchenchöre 	

St. Peter und Paul, Allschwil  
und St. Anton-Allerheiligen  
Basel; Joseph Haydns «Jugend-
messe»

		  Dreissigster für Antonius 	
Vogt-In-Albon, anschliessend 
Apéro

Montag, 8. Januar
16.00	 pp	 Rosenkranzgebet
Dienstag, 9. Januar
12.00	 pp	 Mittagstisch
Mittwoch, 10. Januar
	 9.00	 pp	 Eucharistiefeier, 		

anschliessend Kaffee
19.00	 Taizégebet im ref. Kirchli
Freitag, 12. Januar
	 9.00	 th	 Sprach- und Begegnungs-

treffen

Pfarreisekretariat
Fränzi Amstad, Sandra Oes
Baslerstrasse 49, 4123 Allschwil
Tel. 061 485 16 16
Mo–Fr 8.30–11.30/Di 13.30–16.30 Uhr
www. rkk-as.ch, info@rkk-as.ch

Pastoralteam
Daniel Fischler, Pastoralraumpfarrer
Olivia Forrer, Theologin
Eveline Beroud, Sozialarbeiterin 
BSc HSLU
Marco Valeri, Jugendarbeiter
Sabina Bobst, Katechese
Sr. Bonifatia, Tel. 061 481 08 32  
Wochenendsakristanin:   
Tel. 078 264 72 86

Kirche St. Theresia
Baslerstrasse 242, 4123 Allschwil
Hauswart/Sakristan 
André Nilly, Tel. 078 265 51 56

Kirche St. Peter und Paul
Baslerstrasse 51, 4123 Allschwil
Hauswart/Sakristan 
Christof Manser, Tel. 079 823 49 80

Kirche St. Johannes der Täufer
Kirchgasse 1, 4124 Schönenbuch
Hauswart/in, Sakristan/in 
Virág und Beshoy Hanna 
Tel. 076 209 88 90

Kirchenratssekretariat
Regula Sarro, Di, Mi, Do 10–12 Uhr
Tel. 061 485 16 08 
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Eine Kerze anzünden gegen die Armut. 



Mobile Klostergemeinschaft auf Reise in der Region
Schwester Yvonne, Priorin der Ökume-
nischen Gemeinschaft Dornach, trägt das 
Stundengebet aus den Klostermauern 
hinaus in die Kirchen unserer Pfarreien. 
Hinter dem Konzept steht die Idee, den 
Menschen vor Ort zu begegnen.

Laudes, Sext, Vesper und Komplet. Das sind 
Gebete zu festen Tageszeiten, die seit vielen 
Jahren in der Ökumenischen Gemeinschaft 
in Dornach abgehalten werden. Bis im Juli 
2023 geschah dies ausschliesslich im Gebets-
raum des kleinen neuen Klosters. Mit den 
Laudes startete Schwester Yvonne – und 
wenn Gäste da waren, diese mit ihr – um 7 
Uhr morgens in den Tag, die Sext um 12 Uhr 
leitete den Mittag ein, um 18 Uhr wurde die 
Vesper gebetet und um 21 Uhr mit der Kom-
plet der Tag abgeschlossen.

Mit der Zeit fand sich Schwester Yvonne 
immer öfter allein zum Gebet ein. Es zeichne-
te sich für sie deutlich ab, dass es eine Verän-
derung der Gebetpraxis brauchte.  Doch wie 
könnte diese Veränderung aussehen? In 
Schwester Yvonne reifte die Überzeugung: 
«Wenn die Menschen nicht zu uns kommen, 
dann gehe ich doch zu ihnen!» Die Idee da-
hinter: Bei den Kirchenbesuchen oder auch 
bei der Reise zu den Kirchen – bepackt mit 
ihrer auffällig bedruckten Klostergemein-
schaftstasche – wird es möglicherweise zu 
neuen Kontakten und zu Gesprächen mit 
Menschen kommen, die sich für das Wirken 
der Ökumenischen Klostergemeinschaft Dor-
nach interessieren.

Der Entschluss war gefasst, und so packte 
sie am 25. Juli 2023 ihre Gebetsbüchlein und 
Gebetshefte ein und reiste mit dem Zug nach 

Laufen. Für ihr erstes «mobiles» Gebet hatte sie 
sich die Sext, also das Mittagsgebet, ausge-
sucht. «Ich war um 12 Uhr die einzige Kirchen-
besucherin in der katholischen Herz-Jesu-Kir-
che in Laufen, sodass ich laut singen und beten 
konnte, ohne jemand anderen beim Gebet zu 
stören. Für ein paar Minuten kam eine weitere 
Frau in die Kirche. Während dieser Zeit betete 

ich still weiter. Mein gesprochenes Vaterunser 
hallte anschliessend wieder durch den neugo-
tischen sakralen Raum der Kirche», erinnert 
sich Schwester Yvonne. In der gleichen Woche 
folgten noch zwei weitere Mittagsgebete; eines 
im Dom von Arlesheim und eines in der Hei-
liggeistkirche in Basel.

Momentan hält Schwester Yvonne die Ge-
bete ausserhalb des Klosters vor allem an 
Samstagen und in den Schulferien ab, da sie an 
den anderen Tagen als Heilpädagogin an einer 
Primarschule arbeitet. Im Sommer 2025 wird 
sie diese Anstellung beenden, sodass es ihr 
dann auch möglich sein wird, weitere Reisen 
zu unternehmen und neue Kirchen mit der 
«mobilen Klostergemeinschaft» zu besuchen. 
«Das Modell ist ausbaufähig. Ab 2025 auch Kir-
chen zu besuchen, die nicht in der näheren 
Umgebung liegen, das ist mein Plan. Selbstver-
ständlich immer in Absprache mit dem lieben 
Gott. Ohne permanent in sich hineinzuhor-
chen und zu versuchen zu erspüren, was Got-
tes Wille mit uns ist, können wir uns in der 
Kirche nicht weiterentwickeln, sondern treten 
auf der Stelle oder bleiben in unseren eigenen 
Vorstellungen hängen», so Schwester Yvonne.

Wer weiss, liebe Leserinnen und Leser, 
vielleicht begegnet Ihnen Schwester Yvonne 
einmal im Zug oder auf dem Weg in die Mit-
tagspause. Was spräche dagegen, an der «mo-
bilen Klostergemeinschaft» teilzuhaben und 
sich ihr für das bevorstehende Gebet anzu-
schliessen?�

� Leonie Wollensack 
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Die auffällig bedruckte Klostergemeinschaftstasche ist bei der Reise stets dabei.

Das erste «mobile» Stundengebet betete Sr. Yvonne in Laufen.
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BUCH NUMERI 6,22–27
er HERR sprach zu Mose: 
Sag zu Aaron und seinen 
Söhnen: So sollt ihr die 
Israeliten segnen; 
sprecht zu ihnen: 

Der HERR segne dich und behüte dich. 
Der HERR lasse sein Angesicht über 
dich leuchten und sei dir gnädig. 
Der HERR wende sein Angesicht dir 
zu und schenke dir Frieden. So sollen 
sie meinen Namen auf die Israeliten 
legen und ich werde sie segnen. 
 Einheitsübersetzung 2016

Ist es ein Ruf? Oder ein Klagen? Oder möchte 
das einsame Plaudern dieses Vogels mitten im 
Winter und im Dunkeln des langsam anbre-
chenden Morgens einfach singend da sein? 
Heute in der Frühe habe ich es auch wieder 
gehört. Es ist ein Rotkehlchen. Es weckt mich 
auf, aber es ist mehr als das.  Es ist für mich ein 
tiefgreifenderes Erwachen, viel mehr als ein 
Aufwachen nach einem Schlaf.

Der Österreicher Christoph Ransmayr 
schreibt in seiner Erzählung «Reviergesang»* 
etwas Ähnliches. Jedenfalls erinnerte ich 
mich an jene Lektüre im Herbst. Er begegnete 
im Winter auf einer langen Wanderung ent-
lang der Grossen Mauer in der Volksrepublik 
China einem walisischen Vogelforscher, der 

den Vögeln mitten im Winter nachging. 
«Schneestill» sei es gewesen. Welch wunder-
bares Wort! Sie hörten an einem Morgen, in 
der Einsamkeit, aus den Baumwipfeln nahe 
den machtvollen ehemaligen Wehrtürmen, 
einen Vogelgesang. «Das könnte eine Rot-
kehldrossel oder aber eine chinesische Amsel 
sein», meinte der Vogelforscher. Der Autor 
schrieb: «Ein Herbstvogel musste niemandem 
mehr gross imponieren. Der sang, wenn er 
denn sang, mehr für sich als für oder gegen 
irgendjemand anderen.» Das kam mir wieder 
in den Sinn, als ich heute in der Frühe das Sin-
gen des Rotkehlchens hörte.

Und doch ist es für mich ein Rufen, ein lei-
ses, zartes, geradezu flüsterndes Rufen, eine 
Einladung mitten im Macht- und Imponierge-
habe der Menschen und ihren Institutionen 
mit allen Auswüchsen: Es gibt noch mehr als 
all dies. Es gibt in uns eine zarte Einladung und 
einen Zuspruch, den wir so sehr brauchen: 
Shalom chaverim, Frieden bis zum nächsten 
Mal und immer wieder. Die kleine Rotkehl-
chenkehle singt es vor, vorbehaltlos, gratis, oh-
ne sich beweisen zu müssen, in den dunklen, 
kalten und unwirtlichen Wintermorgen und 
erst recht in den Neujahrsmorgen hinein.

Und die Leseordnung des ersten Tages des 
neuen Jahres spricht Licht und Segen in unse-
re Erschütterungen Verunsicherungen und 
Fragen hinein. Sie entstammt der hebräischen 
Bibel.

Der HERR segne dich und behüte dich.
Der HERR lasse sein Angesicht über dich leuchten 
und sei dir gnädig.
Der HERR wende sein Angesicht dir zu und schen-
ke dir Frieden. (Numeri 6,24–26)

Dieser Segen über jedes Leben steht für 
Gottes Langmut, seine Nähe und Zuwendung, 
für ein Leben in Frieden, für Zufriedenheit 
und Unversehrtheit. Der Segen ist und bleibt 
bedingungslos und unverbrüchlich. Wie sehr 
wünschen es sich die Menschen hier und dort 
und wir versuchend, nach vorne tastend und 
den Mut findend, mehr Mensch zu werden.

Anna-Marie Fürst, Theologin,
langjährige Gefängnisseelsorgerin,
Seelsorgerin im Pastoralraum Gösgen

* in «Atlas eines ängstlichen Mannes», Fischer Verlag 
2012; (26) Moments Musicaux #11 | Christoph Rans-
mayr & Peter Rosmanith – YouTube

Der Aaronitische Segen

So wird der in dieser Bibelstelle überlieferte 
Priestersegen auch genannt. Er wird zurückge-
führt auf eine Offenbarung Gottes an Mose. 
Er soll Aaron – dem Erzvater des künftigen 
Priestergeschlechts – den Auftrag geben, die 
Israeliten mit diesen Worten zu segnen. Der 
Zuspruch des Segens im Namen Gottes gehört 
zu den grundlegenden Aufgaben des israeliti-
schen Priestertums.

Zartes Rufen mit starker Friedensbotschaft

Das kleine Rotkehlchen singt es vor, leise, zart, geradezu fl üsternd: Frieden, immer wieder.

 DD

I M P U L S



Misión Católica  
de Lengua Española
Reflexiones y deseos para el nuevo año

El final de un año nos brinda la 
oportunidad de mirar hacia atrás y 
reflexionar sobre todas las expe-
riencias que hemos vivido. Duran-
te este tiempo, hemos tenido la 
oportunidad de enfrentar diferen-
tes situaciones, algunas exitosas y 
otras desafiantes. Cada una de es-
tas experiencias nos ha dejado lec-
ciones valiosas. Los éxitos nos 
muestran que somos capaces de 
lograr nuestras metas, enseñándo-
nos que el esfuerzo y la perseve-
rancia valen la pena, e impulsán-
donos a seguir adelante en la bús-
queda de nuestros sueños.

Por otro lado, los desafíos y las 
dificultades nos brindan la opor-
tunidad de aprender y crecer. Con 
la llegada de un nuevo año, se pre-
senta la oportunidad de escribir 
un nuevo capítulo en nuestras vi-
das. Que este año esté impregnado 
de alegría, amor, prosperidad y 
éxito en todos los aspectos de sus 
vidas. Anhelo que cada día les 
brinde nuevas oportunidades para 
crecer y experimentar emocio-
nantes vivencias.

Aunque enfrentaremos desa-
fíos en el camino, confío en que 
encontraremos la fuerza del Espí-
ritu Santo para superarlos. Recor-
demos que incluso en los momen-
tos difíciles, se encuentran leccio-
nes valiosas y oportunidades para 
el crecimiento personal. Deseo 
que tengamos la capacidad de 
apreciar y celebrar los momentos 
felices, encontrando gratitud en 
las pequeñas cosas de la vida. 
Nunca dejemos de soñar y de es-
forzarnos hasta ver nuestros sue-
ños realizados.

Deseo que el 2024 sea un año 
lleno de logros significativos y mo-
mentos inolvidables para ti y tus 
seres queridos. Que cada paso que 
des te acerque más a tus metas y 
sueños. Finalmente, te deseo salud 
y felicidad en el año que comienza. 

	�  Saludos, P. Gustavo

Citas en la Misión
Grupo de familias: Domingo 14 de ene-
ro a las 12 h.
Catequesis de primera comunión: do-
mingos 7, 14 y 21 de enero a las 9.30 h.
Grupo Precomunión: domingos 7 y 21 
de enero a las 9.30 h.
Grupo Postcomunión: domingo 14 de 
enero a las 9.30 h.

A G E N D A

BK = Bruder Klaus, Basel
Lf = Laufen; Ob = Oberwil

Sábado 30 de diciembre
17.00 Eucaristía Lf
Domingo 31 de diciembre
10.30 Santo Rosario BK
11.00 Eucaristía BK
17.00 Eucaristía Ob
Viernes 5 de enero
18.00 Adoración Eucarística
18.30 Eucaristía BK
Sábado 6 de enero
17.00 Eucaristía Lf
Domingo 7 de enero
10.30 Santo Rosario BK
11.00 Eucaristía BK
17.00 Eucaristía Ob
Viernes 12 de enero
18.00 Santo Rosario BK
18.30 Eucaristía BK
Sábado 13 de enero
17.00 Eucaristía Lf
Domingo 14 de enero
10.30 Santo Rosario BK
11.00 Eucaristía BK 
17.00 Eucaristía Ob
Viernes 19 de enero
18.00 Santo Rosario BK
18.30 Eucaristía BK
Sábado 20 de enero
17.00 Eucaristía Lf
Domingo 21 de enero 
10.30 Santo Rosario BK
11.00 Eucaristía BK 
17.00 Eucaristía Ob
Viernes 26 de enero
18.00 Santo Rosario BK
18.30 Eucaristía BK

Misión Católica de Lengua Española
Bruderholzallee 140, 4059 Basel
www.mision-basilea.ch

Misionero:  
P. Gustavo Rodríguez Juares
Oficina: Tel. 061 373 90 39
Móvil Urgencias: Tel. 079 133 57 66
Despacho: Martes y Miércoles de 9 a  
12 h y Jueves y viernes de 14 a 18 h

Secretaría: Emilia Elia 
Tel. 061 311 83 56
Lunes y jueves de 14 a 18 h

26� K i r c h e  h e u t e  1 – 2 / 2 0 24

R E G I O N A L E  I N S T I T U T I O N E N

Offene Kirche Elisabethen
Elisabethenstr. 14, Basel 
Info unter www.offenekirche.ch
Öffnungszeiten 
Kirche: Mo–Sa, 10–19 Uhr;  
So, 12–19 Uhr 
Café-Bar: Di–Fr 7–19 Uhr,  
Sa/So 10–18 Uhr

Benediktinerkloster, 4115 Mariastein
Gottesdienstzeiten: 061 735 11 01
Andere Auskunft: 061 735 11 11
Öffnungszeit der Pforte: Werktags: 
10.00–11.45 Uhr und 14.00–17.00 Uhr
Sonn- und allg. Feiertage: 10.00–12.30 
Uhr und 14.00–17.00 Uhr
info@kloster-mariastein.ch
wallfahrt@kloster-mariastein.ch
www.kloster-mariastein.ch

Kloster  
Mariastein
Gottesdienste an Sonn- und  
katholischen Feiertagen
	 9.00 	Messe mit Klostergemeinschaft
11.00	 Pilgermesse

Gottesdienst an Werktagen
	 9.00	 Messe mit Klostergemeinschaft

Willkommen zum Chorgebet
12.00	 Mittagsgebet (ausser Mo), 
Sonntag 12.20 Uhr
15.00	 Non (Mi bis Sa)
18.00	 Vesper (ausser Mo)
20.00	 Komplet (Sa Vigil)

Stille Anbetung
Freitag, 19.15 Uhr, Josefskapelle

So, 31. Dezember, Silvester
Gottesdienste wie an Sonntagen
18.00	 Lateinische Vesper
20.00	 Virgil zum Hochfest Mariens 
am 1. Januar
23.00	 «Trost in dunkler Nacht» 
Meditative Feier zum Jahreswechsel 

Mo, 1. Januar  
Hochfest der Muttergottes
Gottesdienste wie an Sonntagen
14.00	 Rosenkranzgebet, 
Gnadenkapelle
18.00	 Lateinische Vesper
20.00	 Komplet, Gnadenkapelle

Mi, 3. Januar, Monatswallfahrt
	 9.00	 Terz, anschl. Eucharistiefeier
13.30	 Beichtgelegenheit
14.30	 Eucharistiefeier, 
anschl. Rosenkranz

Sa, 6. Januar, Epiphanie,  
Erscheinung des Herrn
	 9.00	 Messe mit der Klostergemein-
schaft, Segnung der Hauszeichen
18.00	 Lateinische Vesper
20.00 Uhr	Lateinische Komplet

So, 7. Januar, Taufe des Herrn
Gottesdienste wie an Sonntagen
14.00	 Rosenkranz, St.-Anna-Kapelle
16.00	 Neujahrskonzert

Voranzeige
Freitag, 19. Januar, 20.00 Uhr 
Taizégebet

Offene Kirche  
Elisabethen
Musikalische Lesung an Silvester
Sonntag, 31. Dezember, 17.00 Uhr
Mit Texten aus der «Zeit»-Kolumne 
«Was mein Leben reicher macht». Die 
Silvesterlesung ist fester Bestandteil des 
OKE-Jahres. Wie jedes Mal werden die 
Ohren der Besucher/innen nicht nur 
durch Worte, sondern auch durch pas-
sende Musik verwöhnt. Eintritt frei, Kol-
lekte

Friedensgebet für die Ukraine
Dienstag, 2. Januar, 18.30 Uhr
Eine stille Andacht für den Frieden – im 
gemeinsamen Gebet für die Opfer des 
Krieges, für Verantwortungsträger, Hilfe-
leistende und Unterstützungsbedürftige, 
Notleidende und Flüchtende.

Der innere Weg –  
Impulse zur Meditation
Mittwoch, 10. Januar, 19.00–20.00 Uhr
Wozu meditieren? Was nährt die Seele? 
Wie das Gedankenkarussell anhalten? 
Wohin führt der innere Weg? Mit Urban 
Waltenspül, Verantwortlicher für Medi-
tation in der OKE, Kollekte.

Regelmässige Angebote
Stadtgebet
Montag/Donnerstag, 12.00–12.15 Uhr

Handauflegen und Gespräch
Montag, 14.00–18.00 Uhr

Kontemplation via integralis
Montag, 8. Januar, 18.00–19.00 Uhr

Zen-Meditation
Dienstag, 12.15–12.45 Uhr

Offenes Singen
Dienstag, 2. Januar, 13.30–14.15 Uhr

Mittwoch-Mittag-Konzert
Mittwoch, 12.15–12.45 Uhr 

Seelsorge-Angebot
Mittwoch, 17.00–19.00 Uhr

Walk to reconnect –  
Meditatives Gehen in der Stadt
Donnerstag, 11. Januar, 18.00 Uhr

Achtsamkeitsmeditation
Samstag, 11.00–12.00 Uhr, 
in der Kapelle des Pfarrhauses
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W A S ?  W A N N ?  W O ?

S C H R I F T L E S U N G E N
So, 31. Dezember: Fest der Heiligen 
Familie
Sir 3,2–6.12–14; Gen 15,1–6; 21,1–3; 
Kol 3,12–21 oder Hebr 11,8.11–12.17–
19; Lk 2,22–40 (oder 2,22.39–40)
Mo, 1. Januar: Neujahr, 
Weltfriedenstag
Num 6,22–27; Gal 4,4–7; Lk 2,16–21
Sa, 6. Januar: Epiphanie 
Jes 60,1–6; Eph 3,2–3a.5–6; 
Mt 2,1–12 
So, 7. Januar: Taufe des Herrn 
Jes 42,5a.1–4.6–7; Jes 55,1–11; Apg 
10,34–38 oder 1 Joh 5,1–9; Mk 1,7–11

A N D E R S S P R A C H I G E 
G O T T E S D I E N S T E

Englisch
Basel, Bruder Klaus: So 17.30 Uhr
Basel, St. Joseph: So 12.30 Uhr
Basel, Sacré-Cœur: So 12.00 Uhr  
(3. So i.Mt.) Philippinen; Mo, 1. Jan., 
13.00 Uhr
Basel, St. Anton: Sa 18.30 Uhr  
(1. Sa i.Mt.) Philippinische Mission

Eritreisch
Basel, St. Joseph: Sa, 6. Jan., 9.00 Uhr
Zwingen: Sa 6.00 Uhr

Französisch
Basel, Sacré-Cœur: Sa, 18.00 Uhr; 
So 10.30 Uhr

Italienisch
Allschwil, St. Theresia: 
So, 31. Dez., 11.00 Uhr
Basel, St. Clara: So 18.00 Uhr; 
Mo, 1. Jan., 18.00 Uhr
Basel, S. Pio X: Sa 18.30 Uhr; 
So 10.00 Uhr
Birsfelden: So 9.00 Uhr
Dornach, Kapuzinerkloster: 
Do 19.00 Uhr; So 10.00 Uhr
Kaiseraugst: So, 7. Jan., 11.15 Uhr
Laufen: So 11.30 Uhr
Liestal: So 11.30 Uhr
Muttenz: So 18.00 Uhr
Pratteln: So 11.15 Uhr
Reinach, Fiechtenkapelle: Sa 17.00 Uhr
Rheinfelden: So 18.00 Uhr
Sissach: So 9.30 Uhr (1., 3., 5. So i.Mt.) 
So 18.00 Uhr (2., 4. So i.Mt.)

Kroatisch
Basel, St. Michael: So 11.00 Uhr; Mo,  
1. Jan., 11.00 Uhr; Fr, 5. Jan., 19.00 Uhr
Liestal: So 13.00 Uhr

Lateinisch
Basel, St. Anton: So 11.30 Uhr
Basel, St. Joseph: Sa, 30. Dez., 12.00 
Uhr; So, 31. Dez., 16.00 Uhr 
So, 7. Jan.,17.00 Uhr

Malayalam
Allschwil, St. Peter und Paul: 
So, 31. Dez., 17.00 Uhr
Basel, Allerheiligen: Fr 11.00–15.00 
Uhr (1. Fr i.Mt.)
Basel, St. Anton: So 17.00 Uhr 
(1. und letzer So i.Mt.)
Liestal: So, 7. Jan., 17.30 Uhr

Philippinisch
Basel, Allerheiligen: Fr 21.00 Uhr, 
Sa 6.00 Uhr (1. Fr und Sa i.Mt.)
Basel, St. Anton: Sa 18.30 (1. Sa i.Mt.)

Polnisch
Basel, Allerheiligen: So 12.00 Uhr; 
Fr 18.00 Uhr (1. Fr i.Mt.)

Portugiesisch
Basel, St. Joseph: Sa 19.00 Uhr, 
Sissach: So 9.00 Uhr (2. u. 4. So i.Mt.)

Slowakisch
Basel, Allerheiligen: So 17.30 Uhr 
(1. und 3. So i.Mt.)

Slowenisch
Basel, St. Anton: Sa 18.30 Uhr 
(3. So i.Mt.) 

Spanisch
Basel, Bruder Klaus: So 11.00 Uhr; 
Fr 19.00 Uhr; 
Laufen, Krypta: Sa 17.00 Uhr
Oberwil: So 17.00 Uhr

Tamilisch
Basel, St. Anton: Di 19.00 Uhr 
(1., 2., 3. u. 5. Di i.Mt.)

Ukrainisch
Basel, St. Marien: So 15.00 Uhr 
(2. u. 4. So i.Mt.)

Ungarisch
Basel, Sacré-Cœur: So 15.00 Uhr; 
Mo, 1. Jan., 15.00 Uhr

B E S O N D E R E 
G O T T E S D I E N S T E

Ökumenischer Gottesdienst
Universitätsspital Basel: Kapelle im 
Klinikum 2, 2. Stock. So, 10.00 Uhr.

Gehörlosengottesdienst
Basel, Pfarreizentrum St. Clara: So, 7. 
Jan., 14.30 Uhr, Neujahrsgottesdienst 
mit Kommunionfeier und Apéro

T V- G O T T E S D I E N S T E 

Gottesdienste im TV
ZDF: So 9.30 Uhr; 
Mo, 1. Januar, 10.15 Uhr
SRF1: So, 7. Januar, 10.00 Uhr 

B E I C H T E / G E S P R Ä C H E

Beichte in Basel
St. Clara: Sa 15.45–16.45 Uhr
St. Joseph: Do, Fr 17.00–18.00 Uhr 
(ausser in den Schulferien)
St. Marien: Do 11.30 Uhr
St. Anton: Fr 18.00; Sa 16.00 Uhr

Offenes Ohr
Basel, St. Clara: Di und Do, 10.15–
11.30 Uhr (ausser in den Schulferien)

Seelsorge
Basel, Offene Kirche Elisabethen: 
Mi 17.00–19.00 Uhr
Liestal, Bruder Klaus: Di, 17.00 Uhr

Beichtgespräche in Liestal
Beichtgespräche mit Priester Bernhard 
Schibli nach telefonischer Vereinbarung: 
Telefon 061 751 59 09

Beichtgespräche in Reinach
Reinach, Dorfkirche: 1. Sa i.Mt., 16.45–
17.15 Uhr, oder nach Vereinbarung.  
Kontakt: Tel. 061 717 84 44

G E B E T / B E S I N N U N G

Wort für Deinen Tag
Telebibel, Tel. 061 262 11 55
www.telebibel.ch

Radiopredigt bei SRF
Radio SRF 2 Kultur/Radio SRF Musikwel-
le: Predigten Sonn- und Feiertags um 
10.00 Uhr. www.radiopredigt.ch, Tel. 
032 520 40 20

M U S I K

Neujahrskonzert
Basel, Marienkirche: Mo, 1. Januar, 
19.30 Uhr. Es spielen Maryna, und 
Cyrill Schmiedlin

Licht und Klang zum neuen Jahr
Basel, Clarakirche: Mo, 1. Januar, 16.30 
Uhr. Ein Konzert für Dudelsack, Schal-
mei, Blockflöte, Drehleier und diversen 
Tasteninstrumenten. Es musizieren: Ju-
lia Fankhauser, Johannes Fankhauser 
und Alexander Schmid. Der Eintritt ist 
frei, Kollekte. 

Kloster Dornach
Gastlichkeit, Kultur und Kirche
Tel. 061 705 10 80 
info@klosterdornach.ch
www.klosterdornach.ch

Kloster 
Dornach
Gottesdienste für den Frieden
Regionaler Friedensgottesdienst jeden 
Sonntag um 18.00 Uhr:
31. Dez. 14. Januar Kommunionfeier
7. Jan. Taizéfeier
21. Jan. Eucharistiefeier
Gestaltung der Abendgottesdienste für 
den Frieden: Seelsorgende der Pfarreien 
im PR Birstal, Gottesdienste: Freiwillige, 
die den Sigristendienst leisten

Weitere Gottesdienste 
in der Klosterkirche
Gottesdienst in Italienisch:
Donnerstag um 19.00 Uhr und am
Sonntag um 10.00 Uhr
Christkatholischer Gottesdienst:
Sonntag, 14. Jan., 11.15 Uhr
Gebetsgruppe:
Jeweils am Montag um 18.00 Uhr.

Segenswünsche zum neuen Jahr!
Für das neue Jahr wünschen wir Ihnen 
viele segensreiche Begegnungen – hof-
fentlich auch einige bei uns im Kloster 
Dornach. Wir freuen uns, wenn wir mit 
Ihnen auf dem Weg bleiben dürfen. 

� Das Klosterteam

Klostersuppe schon probiert?
Die Stiftung Kloster Dornach hält u.a. 
die alte Klostertradition lebendig, nie-
manden hungrig zu lassen. Auch wer 
nichts hat, bekommt im Kloster etwas 
Warmes zu essen. Als Gast im Restau-
rant können Sie ein Zeichen setzen und 
dieses Engagement unterstützen. Wenn 
Sie im Restaurant zu ihrer Bestellung 
noch die «Klostersuppe» dazu bestel-
len, ermöglichen Sie mit einem zusätzli-
chen Fünfliber auf Ihrer Rechnung eine 
warme Mahlzeit für armutsbetroffene 
Menschen und geben ihrem Essen eine 
besondere Note. Herzlichen Dank! 
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Der Waldmensch

In wenigen Tagen feiern wir den Jah-
reswechsel. Was macht ihr am Silves-
terabend? Habt ihr ein spezielles Sil-

vestermenü? Besucht ihr den Silvester-
gottesdienst, schaut ihr euch daheim das 
Silvesterprogramm im Fernsehen an 
oder geht ihr an eine Silvesterparty? Und 
überhaupt, was hat es mit diesem «Sil-
vester» auf sich? Klar, es ist ein Vorname. 
Aber so hiess weder der Erfinder des Fon-
due Chinoise, noch der freundliche älte-
re Butler im traditionellen TV-Sketch 
Dinner for One.

Silvester ist ein Heiliger aus dem vier-
ten Jahrhundert, dessen Gedenktag der 
31. Dezember ist, sein Todestag. 21 Jahre 
vor seinem Tod – ebenfalls an einem 31. 
Dezember – wurde er zum Papst Silvester 
I. ernannt. 

Zu dieser Zeit war der 31. Dezember 
noch nicht der letzte Tag des Jahres, denn 
erst über tausend Jahre später führte ein 
anderer Papst, Gregor XIII., den nach ihm 
benannten Kalender ein. Damit verschob 
sich der Jahreswechsel vom 24. Dezem-
ber auf den Heiligentag von Papst Silves-
ter, dem nun die Ehre zufiel, zum Na-
mensgeber der Jahreswende zu werden 
– zumindest in einigen Ländern Europas, 
denn nicht überall ist die Bezeichnung 

«Silvester» für den 31. De-
zember geläufig. 

Falls ihr euch ge-
fragt habt, was der 

Titel dieser Fami-
lienseite mit Sil-
vester zu tun ha-
ben soll: «Wald-
mensch» ist die 
deutsche Über-

setzung für den 
lateinischen Vor-

namen.

Brunnensingen in 
Rheinfelden
In Rheinfelden, das zum Verteilungsge-
biet dieses Pfarrblatts gehört, fi ndet am 
Silvesterabend ein uralter Brauch statt. 
Wenn die Turmuhr der Stadtkirche Sankt 
Martin die neunte Stunde schlägt, treten 
zwölf ganz in Schwarz und mit Zylinder 
bekleidete Männer aus der 
Kirche in die extra für 
den Anlass verdun-
kelte Altstadt. 
Lediglich die 
mitgetragene 
Pestlaterne 
spendet etwas 
Licht. Das 
dunkle Dutzend 
zieht von Brun-
nen zu Brunnen 
und singt dort jeweils 
ein Lied, dessen vier Stro-
phen mit dem Wunsch «Gott gebe euch 
allen ein gutes neues Jahr!» enden. Die 
Männer sind Mitglieder der Sebastiani-
Bruderschaft, die im Jahr 1541 während 
einer Pestepidemie gegründet wurde. 
Mehr über den Ursprung dieses Brauchs 
und die strengen 
Auswahlkriterien für 
jeden Sebastiani-
Bruder fi ndet ihr auf 
unserem Webportal 
kathbl.ch/familie.

Wir sagen euch an, 
a happy new year!
Advent und Neujahr gleichzeitig? Ja, 
in der Kirche ist das üblich, denn das 
neue Kirchenjahr hat bereits mit dem 
ersten Adventssonntag begonnen.

Andere Weltreligionen feiern ebenfalls 
an anderen Tagen ihr Neujahrsfest: In 
der islamischen Welt beginnt am 
8. Juni das neue Jahr 1446, 
und im Judentum 
wird am 3. Oktober 
bereits das Jahr 
5785 eingeläutet.

Museumsreife   
Bräuche
Dem hier vorgestellten Brunnensingen 
in Rheinfelden, aber auch anderen 
Schweizer Bräuchen rund um den Jah-
reswechsel, widmet das Krippen- und 
Spielzeugmuseum in Bubendorf seine 
aktuelle Ausstellung. Das Museum hat 

bis zum 4. Februar an jedem Sonn-
tagnachmittag geöff net. Weitere 
Informationen fi ndet ihr unter 
museum-bubendorf.ch. 

Gutes Klingen und Gelingen
Genau dann, wenn der Dezember dem Januar Platz macht, ertönt aus unzähligen 
Kehlen «Prost Neujahr», begleitet vom Klingen ebensovieler Gläser. Der Ausspruch ist 
eine Verkürzung des lateinischen «prosit» und bedeutet soviel wie «es möge gelingen». 
Auch wir wünschen euch gutes Gelingen und Gottes Segen im neuen Jahr 2024!

amilienseiteamilienseiteamilienseiteFF

Redaktion: Dominik Prétôt, Fotos: Pixabay (oben) Henri Leuzinger (Mitte), istockfoto.com/chrisfotolux (unten)
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